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Amtlicher Theil. 
Nr. 36.366. 


Bei der Errichtung der Central» Markthalle in 
Wien wurde die Commune nicht einzig von der Sorg⸗ 
falt für die Sicherſtellung der Approviſionirung die⸗ 
ſer Stadt, und für die Verwohlfeilung der Lebens⸗ 
mittel, ſondern auch von der gemeinnüßigen Abſicht 
geleitet, einzelnen ſelbſt entferntern Gegenden des Rei⸗ 
ches, wo ſich der Ueberfluß an Natur- und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producten nur ſchwer verwerthen läßt, an 
der Central⸗Markthalle einen ſicheren und lohnenden 
Abſatzort zu verſchaffen. . 

Ungeachtet der Wiener Magiſtrat durch zahlreiche 
Zeitungs ⸗Inſertionen und durch Verbreitung von 
Druckſchriften in den einzelnen Kronländern über die 
Errichtung der Central⸗Markthalle und den Geſchäfts⸗ 
verkehr an derſelben richtige Vorſtellungen zu erwir⸗ 
ken beſtrebt war, ſo iſt dieſe Abſicht bisher noch nicht 
in genügender Weiſe erreicht worden, indem häufig 
Waaren einlangen, welche entweder vom Hallenver— 
kehr ausgeſchloſſen ſind, oder wegen ihrer ſchlechten 
Qualität nach der Abſicht des Einſenders im Lieita⸗ 
tionswege verſchleudert werden tollen, während doch 
der Verkehr an der Halle nach den Grundſätzen der 
ſtreugen Rechtlichkeit geordnet iſt und haupfſächlich 
wie die Erfahrung zeigt, für Artikel von vorzüglicher 
Qualität willige Abnehmer und gute Bezahlung ver⸗ 
ſchafft. Ferner iſt die Beſchickung der Halle mit eini⸗ 
gen Artikeln übermäßig, mit anderen wieder ungenü— 
gend, viele Einſender benutzen nicht die von den Ei⸗ 
ſenbahnen für Hallengüter zugeſtandenen Begünſti— 
gungen oder refleetiren nicht auf die Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗Vorſchriften. N 

Wahrnehmungen wie dieſe haben den Schriftſteller 
J. Wagner in Wien beſtimmt, das Tageblatt „Wie⸗ 
ner Central⸗Markthalle“ erſcheinen zu laſſen, welches 
täglich ein vollſtändiges Verzeichuiß der an der Halle 
zuläſſigen Verkehrsartikel, die erzielten Verkaufspreiſe, 
die neue Zufuhr und die Andeutungen enthält, be- 
züglich welcher Artikel an der Halle noch Vorrath 
und bezüglich welcher eine Einſendung wünſchenswerth 
it und wodurch diejenigen, welche mit der Halle in 
Verbindung treten wollen, die Gelegenheit erhalteu, 
lid) gründlich über alle Verhältniſſe und zugeitande- 
nen Begünſtigungen zu informiren. Was in Folge 
Zuſchrift des Wiener Magiſtrats vom 18. December 
1865 3. 15.994 zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 22. Jänner 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Februar v. J. einen Seiden baubezirksverein 
zu Biala in Galizien auf Grund der vorgelegten von dem Mini⸗ 
ſictium für Handel und Volkswirthſchaft über Einvernehmen des 
Staats- und Polizeiminiſteriums rectiſteirten Statuten allergnä⸗ 
digſt zu bewilligen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. Jänner. 


Das Vertrauen auf die Förderung und Unter: 
ſtützung der Auguſtenburgiſchen Plane durch 
Oeſterreich, ſchreibt man der „K. Z.“ aus Altona, 
iſt in den letztverfloſſenen Wochen im Lande merklich 
geſtiegen. Auf alle Weiſe wird von den Leitern der 
antipreußiſchen Partei die Meinung zu verbreiten ge⸗ 
ſucht, daß, wenn die öſterreichiſche Regierung bisher 
auch die Idee einer ſchließlichen Abtretung ihrer Con» 
dominatsrechte aus dem Wiener Frieden an Preußen 
gegen möglichſt beträchtliche Compenſation vorzugs⸗ 
weiſe im Auge gehabt habe, dieſer Standpunct doch 
jetzt von ihr definitiv aufgegeben ſei, daß das Wiener 
Cabinet vielmehr jetzt Alles daran ſetzen werde, in 
den Herzogthümern einen wirklich unabhängigen und 
vollſouveränen Staat zu errichten, weil dies für lange 
Zeit den preußiſchen Tendenzen in Deutſchland den 
wirkſamſten Damm entgegen ſtelle. 

Wie aus Wien berichtet wird, hat Herr v. Man⸗ 


teuffel die Anerkennung der Interimsflaggeſder Scene mit Baron Mevendorff überhaupt keine ausgebrochen find. Die Einführung einer neuen Steuer 


zugeſagt. 


* i lift i ing i iſchen den von Daoud Paſcha commandirten türki⸗ 

„Ztg.“ wird die von uns bezwei⸗ſiſt auch kein Nuntius in St. Peteröburg), man ſagt, zwiſchen % 
in a 92 Au gu ſtenburger daß Cardinal Antonelli nur mit Mühe den Papſt a Koſaken und den maroniti 
mit die: Millionen Thaler abfinden wollte, demenzjabbielt, Meyendorff feine Paſſe zufertigen zu laſſen. kommen, und ſollen me 


tirt. Das altliberale Organ wird gegenwärtig auf⸗ 
fallend oft zu officiöſen Dementi's benützt. Man 
glaubt, daß dies geſchieht, weil die „N. A. Z.“ allen 
Credit verloren hat. . 

Preußen und Dänemark haben ſich rückſicht⸗ 
lich der vertriebenen ehemaligen ſchleswig ſchen Beam⸗ 
ten definitiv ausgeglichen. Erſteres gewährt im Na⸗ 


men Schleswigs eine Averſionalſumme. 
entrichtet die kuͤnftigen Penſionen. 

Telegramme in Wiener Blättern aus Holſtein 
melden, ohne Angabe der Quelle, daß Preußen die 
Leitung des holſteiniſchen Telegraphenweſens in An⸗ 
ſpruch nehme. Die Meldung wird der „Glocke“ als 
irrig bezeichnet. Preußen beſitzt vertragsmäßig zwei 
Telegraphendrähte durch holſteiniſches Gebiet, von 
Lübeck auf Kiel, und von Altona nach Rendsburg; 
ſonſt hat es Nichts verlangt. Dagegen dürfte der 
Eintritt Holſteins in den Telegraphenver⸗ 
ein (beiläufig bemerkt, auch in den Poſtverein) 
bevorſlehend ſein, wenigſtens hat der Miniſterrath 
v. Hoffmann bei ſeiner letzten Anweſenheit in Wien 
mit dem Telegraphen⸗Direetor Brunner in dieſer 
Richtung einleitende Beſprechungen gehabt. 

Die aus Kiel, übrigens ohne Quellenangabe, 
kommenden Nachrichten über Verſuche des General 
Manteuffel, die Auslieferung des Redaeteurs 
May zu erwirken, beruhen, wie das „Fremdenbl.“ 
meldet, auf müßigen Combinationen. Daß anderer- 
ſeits von Seite des General Gablenz in dieſer 
Angelegenheit gar kein Schritt geſchehen, gehe ſchon 
daraus hervor, daß er keinen Bericht nach Wien ge⸗ 
ſendet hat, während er die Angelegenheit — hätte er 
einen Entſchluß faſſen müffen — doch gewiß für wich⸗ 
tig genug gehalten haben würde, die Meinung der 
hieſigen maßgebenden Kreiſe einzuholen. Wie das 
genannte Blatt ferner meldet, iſt die Nachricht von 
einer Scene, welche zwiſchen dem Grafen Karolyi 
und Bismarck ſtattgefunden haben ſoll, erfunden. 


Der Pariſer „Moniteur“ berichtigt einen in dem 
dem geſetzgebenden Körper vorgelegten Expoſé befind⸗ 
lichen „Druckfehler.“ Im Expoſé heißt es nämlich, 
daß der „Wiener Vertrag‘ nur einen „proviſori⸗ 
ſchen Charakter“ habe, während es heißen ſoll: die 
„Gaſteiner Stipulationen“ ſeien proviſoriſcher 
Natur. Das iſt ein gewaltiger Unterſchied. 

Der Lakonismus der franzöſiſchen Thronrede in 
Betreff Oeſterreichs, welcher Berliner Blätter zu der 
hoͤhniſchen Frage veranlaßt: wo bleibt die Freund— 
ſchaft mit Oeſterreich? — hatte, ſchreibt das „Neue 
Frmdbl.“ unſere maßgebenden Kreiſe nicht überraſcht. 
Vielmehr betrachten dieſelben es als ſelbſtverſtaͤndlich, 
daß, jo lange die deutſchen Mächte ihre Verhandlun- 
gen über die Ausführung des Wiener Friedens fort— 


DänemarkſKreiſen Nichts bekannt. Man verſichert yielmehr, daß bedeutender 


man die angeſtrebten Erleichterungen le 
miniſtrativem Wege zu erlangen ſuche“ 
Nach Berichten ans Florenz, 
eine Interpellation Teccos im Senate, 
Verhandlungen mit Rom und die 
Seite Spaniens Lamarmora erwider 
Interpellation keine Folge geben. 
Nach Berichten aus London iſt eine Miniſter⸗ 
Kriſis im Anzug. Ruſſell und Gladſtone wollen eine 
Reformbill einbringen, wel 
dringen wird, da ſie von 
gemäßigten Whigs, denen es nichter 
wohlhabenderen Arbeitern das Wahl 
werden ſoll, perhorreseirt und auch v 
bekämpft werden wird. Ueber die 
des eventuellen neuen Miniſteriums 
ten getheilt. Während die Einen ein ſtreng toryſti⸗ 
ſches Miniſterium Derby erwarten, glauben Andere 
an ein Coalitionsminiſterium Stanley⸗Gladſtone. 
Die Urſache der Miniſterkriſis im Haag iſt eine 
Differenz wegen der neuen Strafgeſetzordnung für die 
Colonien. Der Colonialminiſter wollte dieſelbe eine 
fach durch eine königl. Verordnung einführen, während 
Miniſter Thorbeke darauf beſtand, das Geſetz müſſe 
durch die geſetzgebenden Factoren geprüft und dann 
erſt dem Könige zur Sanetion vorgelegt werden. 
Die dem Congreß in Waſhington vorgelegte 
und auf Mexico Bezug nehmende diplomatiſche Cor⸗ 
reſpondenz theilt auch einen Brief des Capitäns Maury 
an Benjamin Wood mit, der aufgefangen wurde und 
in die Hände der Nord⸗Staaten gerieth. In dieſem 
Briefe heißt es u. A.: „Der Süden iſt bei der Un⸗ 
ternehmung Gwynn's ſehr betheiligt. Der Kaiſer Na, 
poleon wird ihm alle wünſchenswerthe Unterſtützung 
leihen. Er wird als General» Director und Leiter 
eines großartigen Coloniſations-Planes abgehen ꝛc.“ 
Dieſen Brief ſchickte Seward im Juli v. J. an den 
amerikaniſchen Geſandten in Paris, mit der Auffor⸗ 
derung, denſelben Drouyn de Lhuys vorzuleſen und 
ihn zu benachrichtigen, daß jede Begünſtigung der 
hier genannten oder einer ähnlichen Unternehmung 
durch Kaiſer Maximilian oder die franzöſiſche Regie⸗ 
rung die Ungeduld des amerikaniſchen Volkes wegen 
der Intervention nur vermehren könnte. Seien die 
Angaben des Briefes richtig, dann müſſe man darin 
einen Beweis erblicken, daß Napoleon die biser beob« 
achtete Neutralität aufgegeben habe. Unterm 14. 
December ſcheibt Seward an Bigelow: „Ihre Depe⸗ 


iglich auf ad⸗ 


d., hat auf 
betreffend die 


t, er könne diefer 


Zuſammenſetzung 
find die Anſich⸗ 


ſetzen, der Kaiſer der Franzoſen es mit ſeiner eigenen 
Würde entſprechend finden müffe, auf dem Stand: 
puncte der Neutralität zu verharren, welchen er beim 


Abſchluß dieſes Wiener Friedens eingenommen hat. 
Daß aber dieſe Neutralität und die Freundſchaft mit 
Oeſterreich, welche mit der täglich fi mehr heraus— 
bildenden Gleichartigkeit der Anſchauungen und In- 
tereſſen an Tragweite zunimmt, zwei ſehr verſchiedene 
Dinge find, wird man in Berlin ebenſogut einſehen, 
wie man in Wien es weiß. Zum Ueberfluſſe, moch 
ten wir faſt ſagen, hat der Kaiſer der Franzoſen, 


wie er dafür ſorgte, daß das Wiener Cabinet im 
Voraus über die Haltung der Thronrede in Bezug 
auf die großen politiſchen Fragen unterrichtet war, 
nachträglich ſeine Worte hier in einem Sinne erläu— 
tern laſſen, welcher nicht geſtattet, das leiſeſte Miß— 
trauen über ſeine Intentionen gegen Oeſterreich zu 
hegen. So wird wenigſtens in den hieſigen diploma» 
tiſchen Kreiſen behauptet. 

Aus der Anordnung einer Hoftrauer für den drit— 
ten Sohn Victor Emanuels, den Herzog von Mont⸗ 
ferrat, wird man wohl keine Schwülje auf eine bereits 
vollzogene Aenderung in den Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich und Italien zu ziehen berechtigt ſein. 
Die Mutter des Prinzen, die Gemalin Vietor Ema- 


ſche vom 24. Nov. ſcheint unſere Hoffnungen bezüg 
lich des Abzuges der franzöſiſchen Truppen abzuſchwä. 
chen. Ich muß jedoch bemerken, daß die Ihnen dar— 
uͤber von Herrn Drouyn gewordenen Aufklärungen 
nicht nur ohne die poſitive Sanetion des Kai⸗ 
ſers, ſondern auch ohne daß die franzoͤſiſche 
Regierung von der definitiven Entſcheidung des Prä⸗ 
ſidenten die geringſte Keuntniß hatte, formulirt wur⸗ 
den. Wünſchenswerth iſt es, daß alle Punecte der 
hierauf bezüglichen Meinung des amerikaniſchen Ca⸗ 
binets in Paris wohl begriffen werden. Vor Allem 
iſt zu wünſchen, daß wir erwarten dürfen, er werde 
uns eine umfaſſende Darlegung der kaiſerlichen Ab- 
ſichten in dieſer Beziehung im Namen der kaiſerlichen 
Regierung und mit der ausdrücklichen Zuſtimmung 
des Kaiſers gegeben werden. | 

Die „Patrie“ glaubt, daß das Gelbbuch keine 
Mexico betreffende Actenſtücke enthalten werde. 
Die betreffende Frage ſei in eine neue Phaſe getre⸗ 
ten; die franzöſiſche Regierung habe das Verlangen, 
die Freiheit ihrer Action zu wahren, und nicht Do- 
eumente zu veröffentlichen, deren Auslegung die Ver— 
handlungen hemmen könnte, welche gegenwärtig ges 
pflogen werden. 


nuels, war eine Tochter des verſtorbenen Erzherzogs 
Rainer, und der Prinz iſt alſo ein naher Verwandter 
des Kaiſerhauſes. Die Trauer um einen Verwandten 
aber wird angeordnet, ohne daß vorher eine officielle 
Notifieation des Trauerfalls hieher bewirkt wäre, ſo⸗ 
bald eben der Trauerfall bekannt geworden. Eutſchie⸗ 
den demonſtrativ würde unter dieſen Umſtänden nur 
ſeine Ignorirung und die Nichtanordnung einer Trauer 
geweſen ſein. N 

Die „Kreuzztg.“ erfährt, daß der Papſt in Folge 


ruſſiſche Geſandtſchaft mehr in Rom dulden will (es 


Nach den „Hamburger Nachrichten“ hat Preußen 
ie Vermittlung der Affaire Meyendorff übernommen. 

Von einem franzöſiſchen Entwurfe für die öſter— 
reichiſch⸗italieniſchen Verkehrserleichterungen, welcher 
in Wien und in Florenz eingetroffen ſein und der 
beiderſeitigen Entſchließung vorliegen ſoll, iſt — wie 
man aus Wien mittheilt — in gut unterrichteten 


d 


Wie das „Frdoͤbl.“ meldet, 
Kaiſer Maximilian von M 
getroffen, daß alle ſeine rege 
Geldeinkünfte feines europäis 
nicht nach Merico geſchickt, 
Ausbau des Schloſſes Miramare, theils 
Bauten auf ſeinen Salem; 8 Ueberſchuß aber in 

uropa zinstragend angelegt wird. - 
” Briefe aus 5 vom 17. d. M. ſpre⸗ 
chen von Unruhen, die letzthin wieder am Libanon 


bat Se. Majeſtät der 
exico die Beſtimmung 
lmäßigen Bezüge und 


fol fie hervorgerufen haben. Es iſt zu einem Kampfe 


ſchen Empörern ge⸗ 
hrere Perſonen getödtet worden 
gt Verſtärkung von Beyrut und 
Er benachrichtigte gleichzeitig auf tele⸗ 
Wege die Regierung in Conſtantinopel, 


ſein. Daoud verlan 
Damaseus. 


Zraphiſchem 


für die vierſpalti 
Nkr. Stempel 
Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Anerkennung von digen 


0 


che wohl ſchwerlich durch- behalt ratifieirt, theilt man uns mit, daß die Ratifi · 
der 10 Safe nation zwar vollzogen, aber zugleich mit dem Aet eine 
cht iſt, daß auch Note des auswärtigen Miniſters an den preußiſchen 


ze zugeſtanden 
den „Times“ 


Gutsgebieten, 


ge Petitzeile 5 fr., im Anzergeblatt für die erſte Ein⸗ 
gebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellun gen und 


rzogen Lemberg. 


Ortſchaften find auf engliſches Gebiet 
eingefallen, haben dort geplündert und ſich fodana 
zurückgezogen. Die engliſchen Truppen marſchirten 
gegen fie, nahmen ihnen die Beute wieder ab, zerftör- 
ten ihre Wohnungen und verhafteten die Hauptſchul⸗ 


Entgegen den neueſten Berichten, Hannover 
abe den Handelsvertrag mit Italien ohne allen Vor⸗ 


Geſandten Grafen Bſenburg zugeſandt nr in wel⸗ 
cher ausdrücklich Verwahrung gegen jede onſequenz 
eingelegt wird, als involvire die Ratification zugleich 
die politiſche Anerkennung Italiens. So weit im 
llebrigen berichtet wird, hat ſich von allen Zollvereins⸗ 
— nur die reußiſche Hannover ange⸗ 
chloſſen. 


| 


Die „Glocke“ hört beſtimmt verſichern, daß die 
Regierung, wie auch der Beſchluß der bevorſtehenden 
Generalverſammlung der Actionäre der Credit⸗Anſtalt 
ausfallen möge, ſich verpflichtet erachte und demnach 
eniſchloſſen ſei, ohne die vorgängige Aufſtellung einer 
Bilanz im Sinne des Handelsgeſetzbuchs die Einlö⸗ 
ſung des Coupons nicht zu geſtatten. f 

Der Herr Handelsminiſter richtete beim Empfange 
der neu ernannten Handelsgerichtsbeiſitzer, welcher die⸗ 
ſer Tage ſtattfand, eine längere Sprache an dieſelben. 
Er erklärte, wie einem Grazer Blatte geſchrieben wird, 
daß der Weg, den das Miniſterium zur Kraft 
des Handels und der Induſtrie eingeſchlagen habe, 
unter allen Umſtänden beibehalten werden müſſe. Es 
ſei wahr, daß dadurch der Induſtrie große Opfer 
auferlegt würden. Dieſe Opfer müßten aber geleiſtet 
werden und ſeien 0 doch nur vorübergehend. Sie ſo 
wenig als möglich fühlbat zu machen, ſei das Streben 
der Regierung. Zu dieſem Ende richte ſie auch ihr 
Augenmerk zunächſt dahin, die Eiſenbahnverwaltungen 
zur Herabſetzung der Frachtſätze zu veranlaſſen. Für 
die Opfer, welche ſie damit bringen, würden ſie durch 
anderweitige Conceſſionen entſchädigt werden. In der 
That vernimmt man denn auch, daß die Regierung 
deßhalb mit den Eiſenbahnverwaltungen in Unter 
handlung ſteht. 

Die „G. C.“ ſchreibt: Die „Preſſe“ bringt unter 
dem Titel: „Graf Barkoczy und die force majeure“ 
die angeblich aus beſter Quelle verbürgte Erzählung 
einer Antwort, welche Sr. Excellenz dem Herrn Prä⸗ 
ſidenten der Creditanſtalt, Grafen Barkoezy und mehr 
reren Verwaltungsrathen dieſer Anſtalt im Finanz⸗ 
miniſterium zu Theil geworden und beiläufig dahin 
formulirt worden ſei: „Es ſei überflüſſig hier von 
Recht zu reden: hier gelte die force majeure.“ Weit 
entfernt, uns in eine Widerlegung des übrigen In⸗ 
baltes des Artikels der „Preſſe“, welcher von Tendenz 
nicht ganz frei ſein dürfte, einzulaſſen, begnügen wir 
uns zu conſtatiren, daß in gedachtem Blatte die Un⸗ 
terredung entſtellt und mit Verdrehungen des Sach⸗ 
verhaltes wiedergegeben iſt. 


Landtagsverhandlungen. 


Dem in der letzten Nummer erwähnten Artikel 
der „Gazeta lwowska“ über die Geme inde⸗Ord⸗ 
nung entnehmen wir Folgendes: 

Der „Czas“ und die „Gazeta narodowa“ wollen 
in Galizien Collectiv- Gemeinden haben, wir aber 
glauben, daß die Colleetiv-Gemeinde weder in den 
thatſächlichen Verhältniſſen des Landes, noch in dem 


zu Recht beſtehenden Geſetze eine Grundlage beſitzt. 
Die Stimmen für die Autonomie der Gemeinden 
laſſen ſich nicht erſt ſeit heute vernehmen. Als in 


chen Privatvermögens anderen N nd Pa Galiglen aber 
ondern hier theils zum vom Jahre 1849 ins Leben tra 
b 5 L. obgleich engeren veröffentlicht, dennoch nicht dur ; 


führt wurde, haben die hieſigen O 
chen Meinung laut darüber ihr B 
chen und gewiſſermaßen jene Kron 
die Gemeinden auf das Princip d 
fügt, organiſirt wurden. Und do 
ſetze vom Jahre 


rgane der oͤffentli⸗ 
edauern ausgeſpro⸗ 
länder beneidet, wo 
er Autonomie ge⸗ 
ch war in dem Ge⸗ 
1849 keine Erwähnung von den 
und noch weniger von der Collectiv⸗ 
Gemeinde. Dem erwähnten Geſetze zufolge mußte 
die Gutsherrſchaft und die Commune in eine Ge⸗ 
meinde treten, und zwar in die Ortsgemeinde. 
Aus dem Geſetze vom Jahre 1849 iſt der Grund⸗ 
ſatz der autonomen Ortsgemeinde in das Geſetz vom 


die auch ſo 
Eine 

ber von 

Erhebun 


fort drei Fregatten mit Truppen abgehen ließ. 
Depeſche aus Bombay von Ende Decem⸗ 
der Gränze des Punjab meldet von einer 
g im Thale Londkar. Die Einwohner dreier 


5. März 1862 übergangen, und dieſe Gemeinde iſt 
die Grundlage der freien bürgerlichen Geſellſchaft. 
„Czas“ und „Gaz. nar.“ wollen fi aber heute 


mit der Ortsgemeinde nicht begnügen; der Cas“ 


* 


Vaterlande, dem Throne, was ſie jenem erhabenen Schutz⸗ 
engel, der ſeit Jahren neue Bande des Friedens und der 
Liebe zwiſchen dem Vaterland und der Krone flicht, ſchul⸗ 
dig ſind. Beugen wir uns vor dieſem Urquell nationaler 
Freiheit und eilen wir zur Begrüßung. ; 


wie es uns ſcheint, hauptſächlich deshalb, weil er die und eine klare Auff ſſung der eigenen Angelegenheiten der Antrag einem Ausſchuß von 7 Mitgliedern zuge: 
Vereinigung der Gutsgebiete mit der Commune in zuſchreibt, beſitzt auch das Rechts- und Legalitäts- wieſen. 
eine Ortsgemeinde jetzt für unmöglich hält. Wic fra« Gefühl. f Hierauf Ausſchußbericht über den Rechenſchafts⸗ 
gen, worin liegt dieſe Unmöglichkeit? Es ſtellt doch“ Ferner theilen wir auch nicht die Anſicht derſbericht des Landesausſchuſſes. Der Statthalter ent: 
weder das Geſetz vom 5. März 1862, noch die Re- „Gaz. nar.“, daß ein auf Grundlage des Regierungs- wickelt den Standpunct der Regierung in der Montan⸗ 
gierungsvorlage in Betreff der Gemeinde « Ordnung Entwurfes vom Landtage beſchloſſenes Gemeindegeſet beſteuerungsfrage dahin, daß dieſelbe auf Minderung, Das kürzlich vom Landtage angenommene Ges 
dieſer Vereinigung irgend ein Hinderniß entgegen. verderbenbringend wäre. Ein ſolches Geſetz würdeider Freiſchurfſteuer und Feſtſtellung einer Maximal- meindeſtatut der Stadt Olmütz hat, wie die „N. 
Wir haben uns in der That nicht and dem Grunde vielmehr den Ameinden eine umfangreiche Autono-gränze der Montanertragsſteuer nicht eingehen könne. Zeit“ erfährt, die allerh. Sanctton erhalten. 
gegen das Project der Colleetiv- Gemeinde ausgeſpro⸗ mie gewähren, wornach ſich das Land lange gejehnt Ferner erklärt der Statthalter: Das Recht der Er- Der Journaliſten- und Schriftſteller » Verein „Con- 
chen, daß wir die Vereinigung der Commune mitſund was es heute ſehnſüchtig erwartet. : nennung eines Verwalters der Zwangsarbeitsanftalten|cordia" wird morgen jeine Generalverſammlung abhalten. 
dem Gutsgebiete für unmöglich halten. Wir haben Wir ſprechen daher wiederholt unſere Hoffnungſaus einem dem Landesausſchuſſe zuſtehenden Terna-Der Caſſabericht weiſt eine Vermögens Vermehrung des 
im Gegentheile gejagt und wiederholen es, daß wirſaus, daß ſich die Landesvertretung nicht für „das ge- vorſchlage müſſe der Regierung aus polizeilichen Grün- Vereins gegen das Vorjahr um 9748 fl. aus und hat 
dieſe Vereigigung — aber eine freiwillige Vereini⸗genwärtige, obgleich verderbliche Propiſorium' erklä- den vorbehalten bleiben. f das Vereinsvermögen bereits die Höhe von 36.980 fl. mit 
gung wie das Geſetz haben will, — aufrichtig wün⸗ ren, ſondern auf den durch das Geſetz vom Jahre Innsbruck, 27. Jänner. Die zum ehemaligen ſeinem Zinſenerträgniß von 2200 fl. erreicht. 
ſchen. Wir haben uns nur gegen die zwangsweiſe 1862, das nicht ignorirt werden kann, gegebenen Zwangsarbeitshaus in Schwaz gehörigen der Land— Die „Lnz. Ztg.“ meldet: Der Herr Staatsminiſter hat 
„Vereinigung erklärt. Es beſteht daher keine Unmög⸗ Grundlagen autonome Gemeinden errichten wird, poſt eigenthümlichen Gebäude werden der Regierungſaus der für Künftlerftipendien für 1865 bewilligten Staats. 
keit, und die Vereinigung wäre wirklich und unver⸗ welche die Baſis der ſoeialen Entwideiung bilden. auf weitere 3 Jahre zur Benützung überlaſſen. — Dotation dem Volksdichter Franz Stelzhammer einen 
meiolich, wenn das Gemeindegeſetz vom J. 1849 bei Der „Czas“ unterwirft die Rede des Abg. Hochw. Der Statthalterei wird der Dank des Hauſes votirt, neuerlichen Penſionsbetrag in der Summe von 600 fl. 
wie in den anderen Kronländern durchgeführt Pietrusiewiez nochmals einer Beſprechung imſanläßlich der zugeſagten Verwendung, daß das Inſti- bewilligt. 
den wäre. Sonntagsblatte. Eine ſolche Auffaſſung des Nuthe- tut der Thierarzeneikunde einen jährlichen Beitrag, Der Centralausſchuß der Stadt Klauſenburg 

„Der „Czas! iſt der Meinung, bob die Collectiv- nenthums werde weder Ruthenen noch Polen, am we- von 600 fl. aus dem Landesfonds zu Stipendien er- hat in feiner am 21. d. abgehaltenen Sitzung be⸗ 
„Gemeinde mit dem Geſetze vom 5. März 1862 ver: nigften die Katholiken befriedigen, aus denen doch halten ſoll. 5 ſchloſſen, den Siraeliten im Sinne des wahren Geis 
einbarlich ſei. In dieſer Hinſicht beharren wir beiffaſt der ganze Landtag beſtehe. Die Väter, Ruthenen Peſt, 26. Jänner. Nach Verificirung einiger Wah- ſſtes der 1848er Geſetze, im Sinne der diesfalls aus⸗ 
„ünſerer Anſicht, daß die Coll etiv⸗Gemeinde ſich we⸗ und Polen, hätten brüderlich mit einander allzulangeſlen wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen und fand geſprochenen öffentlichen Meinung und der jüngſten 
9 mit Art. I, noch mit Art, VII des erwähnten in Kraft, Glück und Eintrackt gelebt, als daß ihreſeine geheime Sitzung ſtatt. In derſelben wurde an⸗Praxis die Wahlfähigkeit zu ertheilen. 

Geſetges in Einklang bringen läßt, und daß fie, über⸗Zwiſtigkeiten irgend welcher Art bei den lauteren Pa- gezeigt, daß morgen der Antrag auf Wahl einer eutſchland. 
trioten beider Nationen einen anderen, nicht häusli- Adreß⸗ Entwurfs ⸗Commiſſion geſtellt werden wird.“ Die Frankfurter Blätter erhielten aus der Kanzlei 


haupt dem Geiſte dieſes Geſetzes nicht entſpricht. 


* aber nach unſerer Ueberzeugung die Collectiv- Recht zur Gleichheit auf die Sprachen vor Jahrhun⸗ 


Für praktiſch halten wir die Ortsgemeinde nichtſchen Charakter angenommen hätten. Der „Czas“ der 
aus Gründen, wie ſie uns der „Czas“ irrthümlichſwünſcht, die beiderſeitigen Söhne und Enkel möchten 
zumuthet, ſondern deshalb, weil die Ortsgemeindeſnie eine ſchlimmere Sclaverei erdulden als jene pol— 
nicht blos in den andern Kronländern des öſterxeichi-niſche, eitirt Worte der polniſchen Conſtitution von 
en Staates, ſondern in allen Staaten mit freien 1564, des 1569 ertheilten Privilegiums, des Ber 
Inſtitutionen die Grundlage des ſocialen Organismusſſchluſſes von 1589 zur Unterſtützung ſeiner Behaup⸗ 
bildet, und man, ſo viel uns bekannt iſt, nirgendsſtung, daß die Gleichberechtigung dieſer beiden Natio— 
dahin geſtrebt hat, » Gollectiv« Gemeinden ins Lebenſnen längſt ausgeſprochen worden. Dies könne nicht oft 
zu tufen. Uebrigens iſt in der Politik unſerer An- genug wiederholt werden, alſo er thue dies auch hier 
ſicht nach dasjenige praktiſch, was dem Lande einenſnochmals, allein die Gleichheit ſelbſt könne Niemand 
wirklichen Nutzen bringt und erreicht werden kann. ſoctroyiren, fie hänge vom Wachsthum ab. Wie dieſes 


emeinde dieſes Kriterium nicht beſitzt, jo halten wir derten in jenem verrufenen Polen angewandt worden, 

ſie für unpraktiſch. könne man in der Kronkanzlei der polniſchen Könige 
Die „Gaz. nar.“ ſpricht auch warm für das Pro- von Sigmund I. bis Sigmund III. aus einer ganzen 

sject der Collectivgemeinde und erklärt ſich kategoriſch Reihe von rutheniſch geſchriebenen Originaldocumen— 
gegen die Ortsgemeinde, wie fie das Geſetz vom 5.\ten erſehen; dieſe Anwendung der Gleichberechtigung 
März 1862 haben will, und zwar hauptſächlich aus in Bezug auf die Sprachen ſei eine Sache der Ken 
Furcht vor dem Einfluſſe der Bureaukratie auf dieſner dieſer — nicht des „Czas“. 
Ortsgemeinde. Ihre Befürchtungen find jedoch nach“ Der Tiroler Landtag ſoll, wie die „V. und 
unterer Auſicht unbegründet. Wo Autonomie in vol⸗ Sch. Ztg.“ erfährt, am 10. Febr. geſchloſſen werden. 
lem Sinne des Wortes beſteht (und dieſe wird den 7 
Gemeinden durch das Geſetz vom Jahre 186% und Telegraphiſche Landtagsberichte. 
durch das dem Landtage von der Regierung vorge) Troppau, 27. Jänner. Gemeindeumlagen wer⸗ 
legte Project eingeräumt), dort kann von einem Ein⸗ den bewilligt. Nächſte Sitzung Montag. 
fluß der Bureaukratie auf die Gemeinden keine Nede| Brünn, 26. Jänner. Dr. Prazak bringt einen 
ein, denn die Bureaukratie iſt der Autonomie gegen- Antrag ein, wonach die Friſt während welcher Aen— 
ber ohnmächtig und kann ſogar neben derſelben nichtſderungen der Landtagswahlordnung vom Landtage 
bestehen. Verſteht dagegen die „Gaz. nar.“ unter dem durch abſolute Stimmenmehrheit beſchloſſen werden 
Einfluſſe der Bureaukratie das Verhältniß der Regie können bis zum Jahre 1872 ausgedehnt werden ſoll. 
rung zu den Gemeinden und die Aufſicht der Regierungs- Die Caſernbauangelegenheit wurde heute nach 
Organe über die Thätigkeit der Gemeinde, jo kann ohneſviertägiger Berathung zu Ende gebracht. Nachdem die 
dieſen kein organiſirter Staat beſtehen und es faßt Generaldebatte noch einmal eröffnet und in der Spe⸗ 
gewiß Niemand die Autonomie jo auf, daß die Re⸗cialdebate eine ganze Reihe von Amendements geſtellt 
gierung angeſichts derſelben auf die ihr zuſtehenden worden war, wurde zwar nach dem Antrage des Co— 
Rechte zu verzichten hätte. Aber gerade dieſe aner- mité und der Rechten die Erbauung von Cavallerie— 
kannten Rechte der Regierung und beziehungsweiſeſcaſernen von Seite des Landes beſchloſſen, jedoch über 
ihrer Organe find durch das Geſetz vom Jahre 1862 Antrag des Abg. Dr. Sturm die Beſchränkung bei⸗ 


und durch den dem Landtage vorgelegten Entwurf gefügt, daß der Bauaufwand mit Ausſchluß einerſſchehen habe, beſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen. 


der Gemeindeordnung auf das unumgänglich noth- Landesumlage nur durch freiwillige Beiträge der Ge— 
wendige Maß reducirt. Auf die Thätigkeit der Ges meinden und durch die gegenwärtig ſchon beſtehenden 
meinde im ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſe ($ 27 der Fonds zu bedecken ſei. 
Megierungsvorlage) fteht den Organen der Regierung“ Prag, 27. Jäuner. Referate der Petitionscom- 


nicht der geringſte Einfluß zu. Dagegen kann derimifjion, Der Rechenſchaftsbericht der Landeshypothe⸗ 


gegen für das nächſte Jahr eine ſolche in Ausſicht ges 
ſtellt. Ferner wird ein Landesgeſetz, daß die Einhebungſmaliger Einladung der Regierung zur Theilnahme. 


digte das Präliminare des Landesfonds. — Nächſte 
Sitzung Dinstag. 


Das Hausbudget wurde ohne Einwendung ange der Bundesverſammlung den officiellen Bericht über 
nommen.) x die letzte Bundestagsſitzung nicht, wie früher üblich 
Peſt, 27. Jänner. Nach Wiederaufnahme derſgeweſen war, erſt am zweiten Tage, ſondern ſchon eis 
Sitzung der Deputirtentafel werden die Stimmzettelſnige Stunden nach der Sitzung. Dem N. K. zufolge 
für die Wahlen zur Adreßcommiſſion abgegeben. Dasſwar dies nicht eine ausnahlusweiſe Verfügung, Ton: 
Reſultat der Wahlen wird Montag bekannt gegeben dern ſoll von dem Ausſchuſſe für Veröffentlichung der 
werden. Die ſerbiſchen und rumäniſchen Mitglieder Bundestags « Verhandlungen beſchloſſen worden ſein, 
ſollen ſich über eine eigene Namensliſte für die Com⸗ daß der für die Mittheilung an die Zeitungen bes 
miſſion geeinigt haben. Vor dem Schluſſe der Sitzungſſtimmte Bericht fortan noch am Abend des Sitzungstages 
ernannte das Haus eine Deputation zur Begrüßungſerpedirt werde. 
Ihrer Majeſtäten bei Allerhöchſtderen Ankunft. Die Redaeteur May hat der „B. B..“ zufolge et 
ſelbe besteht aus beiden Präſidenten und 29 anderen waigen Eventualitäten gegenüber den Schutz der Als 
Mitgliedern. tonaer Militärbehörde nachgeſucht; es ſoll ihm zuge⸗ 
Magnatentafel. Die Sitzung begann um 11 ¼ ſagt ſein, keine militäriſche Hilfe gegen ihn zu leiſten. 
Uhr. Der Präſident erſtattete Bericht über die Auf In Dresden iſt am 25. d. die dort in Zurückgezo⸗ 
nahme der zur Beglückwünſchung Ihrer Majeftät der genheit lebende Gattin Richard Wagners plötzlich an ei. 
Kaiſerin entſendeten Deputation. Die Rede des Fürſt⸗ nem Herzſchlage geſtorben. 
Primas wurde mit Eljens begrüßt, die Antwort Ihrer“ Aus Berlin 26. d. wird gemeldet: Heute fand 
Majeſtät der Kaiſerin ſtehend augehört und mit En- eine Commiſſionsſitzung über Virchows Antrag be— 
thuſiasmus aufgenommen. Der Präſident erklärt, die-Züglich Lauenburgs ſtatt. Es waren alle Commiſ⸗ 
ſen Loyalitätsausdruck zu Protocoll zu nehmen. Auffſionsmitglieder anweſend. Ein Vertreter der Regie⸗ 
Antrag des Grafen Georg Karolyi wird dem Präſi- rung iſt nicht erſchienen. Tweſten empfiehlt den In⸗ 
denten, dem Primas, der Deputation und dem Baronſhalt des Virchow'ſchen Antrages auf Grund der Artikel 
Bela Wenkheim als Antragſteller der Dank des Hau- 55 und 48 der Verfaſſung in folgender Weiſe zu faſſen: 
ſes votirt. Der Präſident läßt hierauf die Thronrede— 
beilagen verleſen, worauf der Verificationsbericht undſiſt rechtsungiltig, fo lange nicht die verfaſſungsmäßige 
das Budget des Hauſes vorgelegt werden. Schließlich Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages erfolgt.“ 
zeigt der Präſident an, daß den Mitgliedern des Virchow ſtimmt mit Tweſten überein, wünſcht jedoch 
Hauſes zur Begrüßung Ihrer Majeſtäten bei Aller- die Beibehaltung des Wortlautes ſeines Antrages. Der 
höchſtderen Ankunft ein Saal in der Ofner Burg zur[Commiſſionsvorſitzende ſpricht ſich mit Tweſten aus und 
Verfügung ſtehe. bemerkt, auch ohne den Art. 55. erheiſche der Begriff 
Klagenfurt, 26. Jänner. Die auf das Straßen- des modernen Conſtitutionalismus die Zuſtimmung des 
weſen bezuͤglichen Petitionen werden erledigt. In derſLandtages zu einer Perſonal- und Realunion. Die Res 
Verhandlung über die Petition der Schullehrer wirdſgierung habe dies bei dem Anfall der ho henzollern⸗— 
die pro 1866 beantragte Subvention abgelehnt, hin⸗ſſcchen Lande anerkannt. Hierauf wird die Debatte 
geſchloſſen. Die Abſtimmung hierüber erfolgt nach noch— 


Ueber Schulze's Antrag wird beſchloſſen, bei der Re⸗ 
gierung anzufragen, woher die Abfindungsſumme für 
Oeſterreich gefloſſen ſei. 

Der Preuß. „Staatsanzeiger“ meldet die Verlei⸗ 
hung des Schwarzen Adler Ordens an den k. belgi⸗ 
Agram, 26. Jänner. Der Landtagsvicepräſident ſchen Staatsminiſter und Senatspräſidenten Fürften 


des Schulgeldes künftighin durch die Gemeinden zu ge⸗ 


Klagenfurt, 27. Jänner. Der Landtag erle— 


Dr. Suhaj hat heute mehrere Lanttagsabgeordnete|v. Ligne und den päpſtlichen Staatsſecretär Cardinal 


Einfluß dieſer Organe auf die Thätigkeit der Ge. kenbank, die Anträge des Landesausſchuſſes auf theil⸗ zu einer um 4 Uhr Nachmittags ſtattſindenden ver Antonelli. 


meinde im übertragenen Wirkungskreiſe (5. 28) nur weiſe Aenderung des Hypothekenbankſtatuts werden traulichen Conferenz eingeladen, um hinſichtlich 
unbedeutend genannt werden, weil dieſer Wirkungs- einer Commiſſion von 9 Mitgliedern zugewieſen. — [der Adreßentwürfe eine Ideeneinigung zu erzielen. 


kreis an und für ſich ſehr beſchränkt iſt und ſelbſt Hierauf Verhandlung über den Bericht des Landes: 
in dieſem laut 8. 58 der Regterungsvorlage dem ausſchuſſes, betreffend die Kundmachung der Landes- 
Gemeinde» Ausihufje das Beſchlußrecht eingeräumt geſetze zur Wahrung der Sprachengleichberechtigung. 
wird. Graf Lazansky erklärt: Die Regierung werde baldigſt 
Die Anſicht der „Gaz. nar.“, wornach der Regie⸗ſeine befriedigende Vorlage über die Authenticität des 
rungsvorlage zufolge der Bezirksvorſteher über Re⸗ 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die Angabe 
N der Oppoſitionsblätter, daß die Regierung nach den 
Agram, 27. Jänner. Die Generaldebatte über dieſerſten Vorgängen im Abgeordnetenhauſe ſich für Vers 
Adreßprogramme wurde heute geſchloſſen. —ftagung oder gänzliche Zurücknahme le ſchon zur 
Accurti (Vertreter von Zengg) ſprach ſich gegen das Vorlage reifen Geſetzentwürfe entſchieden habe, nach 
Adreßprogramm der Majorität und gegen das Amen⸗zuverläſſigen Mittheilungen als ganz unbegründet. 
dement der Minorität aus. Robert Zlatarovie (Ver- Der Standpunct der Regierung ſei derſelbe, wie früs 


Geſetztertes dem Landtage machen. — Der Berichtſtreter von Agram und Banaltafelſecretär) ſtimmteſher; natürlich werde aber das Einbringen einer ger 


eurſe gegen Beſchlüſſe des Gemeindeausſchuſſes zufdes Landesausſchuſſes wird mit der Erwartung zur für den Entwurf einer neuen Adreſſe. Dr. Starcevicſwiſſen Anzahl von Vorlagen von der weiteren Ges 
eutſcheiden hätte, iſt irrig, denn es ſteht im 8. 97 Kenntniß genommen, daß die betreffende Regierungs- (Vertreter von Agram) iſt gegen jede Verſtändigungſſtaltung des Landtages abhängen. 


dieſes Entwurfes ausdrücklich, daß mit Ausnahme derſvorlage noch in dieſer Seſſion erfolge. — Der Bericht mit Oeſterreich. Er ergeht ſich in heftigen Ausdrücken 
der Bezirksvertretung zur Entſcheidung vorbehaltenenſdes Landesausſchuſſes über den vorjährigen Antrag fund wird vom Vorſitzenden Dr. Suhaf ermahnt, ſich 
Recurſe der Landesausſchuß uͤber Berufungen gegenſauf Durchführung der Sprachenberechtigung in denſmilderer Ausdrücke zu bedienen. In der nächſten Si⸗ 
or wird die Abſtimmung über die Adreßprogramme 
erfolgen. 5 


Beſchlüſſe des Gemeindeausſchuſſes in allen der Ge 
meinde von der Regierung nicht übertragenen Ange⸗ 
legenheiten zu entſcheiden hat. Zwar hat nach $. 102 
der Regierungsvorlage die Bezirksbehörde über Be⸗ 


Aemtern wird an eine Commiſſion von 9 Mitglie— 
dern gewieſen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 

Linz, 26. Jänner. Das Finanzcomite erſtattete 
Bericht über den Landesſchuldentilgungsfonds. Es 


ſchwerden gegen Anordnungen des Gemeindeamtes, wurde der Antrag des Comité angenommen: Der Lande) 


durch welche die beſtehenden Geſetze verletzt oder irrigſtag wolle beſchließen, es ſei der von den Einkünften noch 
angewendet werden zu entſcheiden, aber auch nur in⸗ verfügbare Reſt von 31.672 fl., ſofern ſich im Jahre 
ſoferne, als ſolche Reeurſe nicht auf Beſchlüſſe Bezug 1866 nicht andere unvorhergeſehene Bedürfniſſe heraus⸗ 
nehmen, gegen welche die Berufung bei der Bezirks⸗ ſtellen, zur Abzahlung der ſchwebenden Schuld zu ver- 
Vertretung oder beim Bezirks ⸗Ausſchuſſe einzubrin- wenden. — Der Rechnung sabſchluß pro 1864 wird ge» 
gen iſt. | j : Hnnehmigt. — Zweite Leſung des Landesfondspräliminars 
„Wir glauben, daß ſich die Regierung des einerſund des Straßengeſetzes. — Ueber den Antrag des Lan⸗ 
jeden Regierung zuſtehenden und der kaiſerlichen Re⸗ desausſchuſſes, eine authentiſche Interpretation des § 27 
NE durch Art. XVI. des Geſetzes vom 5. März 
862 zuerkannten Aufſichtsrechtes über die Thätigkeit Tagesordnung über. 

der Gemeinden nicht entäußern werde und nicht ent⸗ Graz, 27. Jänner. Das Capitel des Rechenſchafs⸗ 
äußern könne. Durch dieſen Artikel iſt eben weſentlichſberichts „Bildungsanſtalten“ und mehrere Gemeinde 
der Einfluß beſtimmt, welchen die „Gaz. nar.“ ſoſangelegenheiten werden erledigt; nächſte Sitzung un⸗ 
ſehr befürchtet. Wir glauben, daß dieſer Einfluß ſelbſtſbeſtimmt. 

in dem freieſten Staate unabweislich nothwendig iſt.“ e aibach, 27. Jänner. Dr. Coſta begründet ſei⸗ 
Die Anſicht der „Gaz. nar.“, daß unſer Lands nen Antrag auf Aenderung des Landes⸗ und der Land: 
mann kein Rechtsgefühl beſitzt und bloß der auf ma— 
terieller Macht geitügten Behörde blind gehorcht, ver⸗ 


20. Jänner 1866 die Auflaſſung der Truppen-Com⸗ 
manden zu Preßburg und Kaſchau angeordnet. 


5 Frankreich. 

Paris, 26. Jänner, Abends. Die „Preſſe“ hal wer 
gen eines Artikels von Clement Duvernois über die 
Thronrede eine Verwarung erhalten. 

Der Buchhändler Lacroix wurde wegen Veröffent- 
lichung der „Gloſſen zu den Evangelien“ von Proud⸗ 
en * ee Gefängniſſe und zu 1500 Frs. 
hie 5 eldſtrafe verurtheilt. 

Oeſterreichiſche Monarchie. Baron Charles Laguerroniere, Präfect von Tous 
Wien, 27. Jänner. louſe und Bruder des gleichnamigen Senators, iſt 


Se. Majeſtät hat mit der a. h. Entſchließung vom plotzlich geſtorben. 


— 1 — 


Nußland. 
Die Gattin des gegenwärtig in der großen Kirgiſen⸗ 
Der Peſter Bürgerausſchuß hat, wie ein Tele- horde ſich aufhaltenden Dr. Heine hat dort eine Schule 


gramm meldet, behufs eines würdigen Empfangs Ihrerſfür Mädchen errichtet, die fie ſelbſt in der ruſſiſchen Sprache 
Majeſtäten einen begeiſterten Aufruf an die Bevoͤlke- unterrichtet. 
des Heimatsgeſetzes zu erwirken, geht das Haus zurſrung erlaſſen. Nach einem Telegramm des „N. Frem⸗ leſen. 

denblatt“ iſt folgendes der Worlaut dss Aufrufes: 


Manche dieſer Schülerinen können ſchon gut 


— ͤ—— s é — A. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ein Pariſer Reſtauraut hatte bei der Wiener Central⸗ 


Was die Bruderlande heiß erſehnten, was die Depu⸗ 


tation an den Stufen des Thrones erflehte, ſehen wir nun Markthalle echte Bärenſchinken und Bäre : 

f 8 uta b t 
der Erfüllung nahe. Ungarns huldreiche Königin, der Schutz Beſtellung effectuiren zu können, wurde a x 25 Bi 
engel unſerer Nation, wird Montag an der Seite ihres ner Thiergartens erlegt. Das Thier, das der Director des 
kaiſerlichen Gemals in der Landeshauptſtadt eintreffen. Es Thiergartens, Hr. Jäger, eigenhändig erlegte, wog 210 Pfund. 


Den „Tiroler Stimmen“ zufolge foll der Hochvernagl⸗ und 


erwartet uns ein hehres Familienfeſt, denn der Zweck des Roſeuthalergleiſcher in raſchem Wachst ; } 
tagswahlordnung. Bei namentlicher Abſtimmung wird Beſuches ift: inmitten der getreuen ° ation zu verweilen 24 e u Foge een bie g ale — 
nur Punct 3 dieſes Antrages, daß der Landesaus⸗ und die Bezeigung des königlichen Wohlwollens. 


Wichti⸗ hängnißvollen Sees befürchtet, deſſen plötzliche Entleerung in den 


mögen wir nicht zu theilen. Es wäre traurig, wennſſchuß beauftragt werde, in der nächſten Seſſion wohl ger wird der Augenblick dadurch, weil die verſammelten leßten 300 Jahren sechsmal das Oetzihal verheert hat. Um das 


Waſſer abzuleiten, wird die Ausführung einer Galerie oder eines 


dem wirklich ſo wäre, denn in einem ſolchen Falleſbegründete Abänderungsanträge vor das Haus zu Landesvertreter aus der Anweſenheit des Herrſcherpaares Tunnels vorgeſchlagen. 


wäre die Autonomie, ſei es auch in der Colleetipge, bringen, einem Ausſchuß von drei Mitgliedern zurſneue Ermuthigung und Hoffnung ſchöpfen werden, 
meinde nur eine Illuſion, uud unſer Landmann wäre Vorberathung zugewieſen. — Dr. Bleiweis begründet Stimme huldigender Unterthanentreue begrüßt das Königs Löffler geſtorben. Er war 44 Jahre alt. 
paar auf Arpad's Boden. Den Schweſterſtädten fällt das 5 — 7 5 Een Storch (geb. 1804 in Ruhla) wurde 
Glück zu, die Pietät gegen die Majeſtäten unmittelbar kon 9975 Lebenszeit ee 
Gaz. war.“ einen geſunden praktiſchen Verſtandſund Mittelſchulen. Bei namentlicher Abſtimmung wirdidarzubringen. Die Stadtbewohner wien, was fie dem \ 


nur ein Werkzeug in der Hand des Stärkeren. Zumſſeinen Antrag auf Exlaſſung eines Landesgeſetzes be⸗ 
Glück iſt dies nicht der Fall. Unſer Landmann, dem bufs Regelung der Unterrichtsſprache in den Volks- 
die „ 


Die) “ In Münden if der bekannte Landſchaftsmaler Auguſt 


ftung mit einer wohlverdienten Pens 
In der großen Induſtricausſtellung zu Paris im 


„Die Vereinigung Lauenburgs mit der Krone Preußens 


| 


’ 


Pa 


Jahre 1867 wird auch eine Abtheilung für die anfgefundeneniin beifällig aufgenom i i ; ö 0 . g 
Meſte der älteſten ſogenannten Urwslkerſchalten und ihrer Artefae⸗ dem E en Sime 3 Ei biefen Borlefungen werden die HH. Dr.. Krakauer Cours am 26. Jänner. Altes polniſches Silbe ⸗ 
tem gebildet werben. Der befaunse Paldentologe Lartet wird dieſe Theater geweſen. Ane dauiſche Borfellnng na tt Werfühen en 17 X 9 * r. Banfowsti; die Profefloren: für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Abtheilung dirigiren, und alle geologiſchen und archäologiſchen eines Gutzkow'ſchen Bühnenproductes in A 1 nn, „Tpniecki, Staſiewiez und Herr Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln, Pfand⸗ 
1 a 80 bkow ' ! u Ausſicht, das um ſo mehr Smohowefi theilnehmeu. Zum Ge enſtaud der Vorträge b it C 
—— ſind 9 = 3 Ausſtellung zutoruch che ice Nach machen türfte, ale in ihm der wurde die Lehre von der Gleftrieität, Meteorologie von den 2e. Pal Banfusten fie 105 1.6. 8. f . 15 48 5% 
r inſendung von Gegenſtänden mitzu b Breslauer Gaſt Herr v. Karger 2 i t ; ar . A | : „n. W. f. verl., ez. 
lie Ei — 4. l die wich e Kachrict, daß Roffini Geben Ti . nz 5 N: eee 2 5 ane 8 3 u. ſ. w. gewählt. Dr. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter, W. 1363 nn 
der berühmte Componift, für die Bereifung bes Salate eine Ent: einer Mitte, der dritten, feinen Hobepunel ae x ee m 28. d. die Vorleſungen, hi, wi: 1 3 2 e 100 Thaler fl ö. W. 
A %% / ] 
er Tänzern und Zuſchauern weni öri platzſf i izi lich x 1 3 ef n 
„Othello“ in Entzücken verſetzen wird, und dem Salat eine Strah⸗ und an ließ bis ibn 1 Ac Fee ſchrüfte n.] Außer den in Galizien namentlich in Lemberg und 105 verl., 104 bez. —. Bollw. österr. RandsDufaten fl. 5.— vor 
i » 3 Ei des Golumbus die Bei vie ‚ 5 mitternächtliche Operetten⸗Mas⸗ Kolomea erſcheinenden Zeitſchriften „Stowo“, „Redila“ Ru⸗ 4.90 bez. -- Napoleondors fl. 8 45 verl., fl. 8.30 be i 
lehr fen 4 ider 25 eln olumbus die Beimengung a yo gg = nu ge nei sc. um salfa“ und „Holos narodupj“ erſcheint auch in Wien neben dem Jnperitle fl 8.70 verl fl. 8.55 — Galiz Sfanbbriefe u. 
; - A g e eu . as Streitroß des Landgrafen Pur⸗Strachopud“, „Zolotaja Hramota“, „Slowiauska Biblioteka“ BE TEN perl. ER 6 a : 
Ein Gafalonier, Namens Monteriol, bat, wie man dem zel war erſchienen. Wer = 199 h : 0 a „Slowlauska Biblioteka“ und lauf. Coup. in ö. W. 6.5 verl. 66.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
„Temps“ ſchreibt, ein unterſeeiſches Schiff erfunden, das Alles, ii 0 . f das hohe Pferd geſetzt, iſt na —— . e ae 1 a 5 4 Couvonus in C.⸗Mze. fl. 70.75 verl., 69.75 bez. — 
— en i r 1 ie vo z Nan an 1155 einer gefchlifferen Geſellſchaft im Saalſerſte uns vorliegende Nummer für 1866 enthält außer n 68.50 5 . 2 — — 
oll. es „Sächſiſchen Hotel“ ürger⸗“ if fo glaͤn⸗ ; i it ei ; in, 2 7 3 E f 
— — ie % . — 8 mit derſzend ausgefallen, daß Bun 5 e fen ah re e ehen Notruf zur . e 
ünßeren Luft, 9 Klafter tief unter dem Waſſer und bewegte ſich 15 Jahren Krakau nichts Aehnliches an Bällen in öffentlichem ſniſcher Bücher und Schriften für das k W 5 . - — — 
das Schiff in dieſer Tiefe eben ſo leicht, wie an der Oberfläche. Local aufzuweiſen hatte. Weit über 300 Perſonen nahmen au it ei ion); . galinifihe 3 
Dasſelbe beſitzt auch Kanonen, die, ohne daß Waſſer in den in⸗ demſelben Theil, Herr Capellmeiſter . diger Face ge -_. Ag Jüiuſtration); Lebenefkigzen angeſehe 
neren Raum dringt, geladen und abgefeuert werden. Die Mün- ſönlich die Muſik zu den vom frühen Abend bis zum frühen Mor »Der Verwaltungsrath der k. k. privil, Carl⸗Ludwigs 
— I: br nach oben gerichtet, um fo ungefehen gen 55 1 —— Was in Nettoertrag nach Beſtrei⸗ a 1 
en Feind zu beſchießen. . tung der Koſten von den Beiträgen der Saal-Gaͤſte erübrigt, i ier 5 i 
* An der Oſtküſte Englands zwiſchen Durham und Whit⸗ſſoll wie wir hören, nebſt dem Geirägniß der Caller . en ———— mer 
burn haben in dieſem Winter ſo viele = fo eigenthümliche Schiff: Joſephiten⸗Auſtalt zu Gute kommen. — Morgen ift Ball im] J. Für die Thierbegleiter iſt eine halbe Fahrkarte der dritten 3 
brüche ſtattgefunden, — "nnd — ungen N wurden. Allgemeinen Gafino. — In Ausſicht ſtehen Baͤlle der Krakauer Wagenclaſſe für die zurückzulegende Strecke zu löfen. er: gewinnſüchtiger Abſicht ſei vorhanden, doch fehle 
Das Ergebniß dieſer "I Bann aum — a übrig, daß Liedertafel und ein Schützenball. Der urſprünglich auch auf ver 2. Der Frachtſatz für Thierbeförderung wird unter Zugrundle⸗ das dritte Requiſit eines Betrugs, nämlich die Erre⸗ 
CCC ea 18 ertenare Sie Br. Saft, 8 er. — 4 N im rg e 1 gung des eingeführten — — für jede einzelne Thier gung eines Irrthums. Vor dem Gerichtsgebäude war 
5 1 L 1 „a onnabend fait. Prinz Carneval hat heuer Gattung mi . pr. Zollcentner ile i slei 7 
gefährliche Küſte zu locken. Die Schiffer des ee dringen) hier ein jo kurzes und bewegtes Leben, daß er bei den nebenher⸗ . 3 Er . 1 eee K. be Wenſhermenge verfammelt, doch hat keine 
auf eine firenge Unterſuchung der Sache durch das Handelsamt. gehenden vielen. Privataſſembléen verlegen vor Reichthum anſzur Aufgabe gelangenden Thiere folgendes Alinimum jeder. Kate⸗ Ruheſtörung ſtattgefunden. — Die Budgetcommiſſion 
x 7 an, De n e E ift, — zu er eintreten. g orie betragen: erledigte geſtern Abend die erfte Gruppe des Etats. 
on Mickie „Se ! 5 . Im hieſigen k. k. Landesgericht für Strafſachen fand Freita I. Kategorie: 3 Stück Pferde o i i i iſſä 
dichten: „Herr Thaddäus“ und „Konrad Wallenrod“ in's Ruſſiſcheſdie Schlußverhandlung im Proceß der wegen des . Gewichte = 13 3 u. Be ee mit dem Normals BR ori drei a nie age anweſend. Faſt 
von M. Berg erſchienen. ‚per Theilnahme in Fälſchun von Creditpapieren angeklagten II. Kategorie: 5 Ochſen, Stiere, Kühe, Maulthiere mit dem oſittonen wurden wie im vorigen Jahre ange 
„ Den Haupttreſſer von 200.000 Rubel aus = Ar Biere. Cornelia Madrzykowska ſtalt. Das Sonnabend publicirteNormalgewichte von 7 Zollentnern per Stück. zem nommen Geſtrichen wurden 19,300 Thaler Entſchaͤ⸗ 
bung der ruſſiſchen 5 pere. Lau desauleihe 9 ie Zlahrigeſürthell ſpricht die Angeklagte von dem Vorwurf der Theilnahme III. Kategorie: 20 Stück einjähriger Kälber mit dem Normal, digung für Legationsſeeretäre, 6000 Thaler für den 
Teen! u 8 - 1 5 in dagen von rs 88 fie jedoch für ſchul⸗ Gewichte von 3 Zollcentnern per Stück. Militärbevollmächtigten in St. Petersburg, 31,000 
rch ei e u 3. d. on „ dig des Betruges nach tr. G. durch das Ausgeben fal⸗ IV. Kategorie: ück Borſtenvi i ichte: ; BEN: 5 ziert 8 
Vorbeugung icriger Gerüchte davon 1 Kg ſchen Papiergeldes und vernrtheilt fie zu 3 3 Atreſt Der für . — für ers Thaler Dispoſitionsfonds des Staatsminiſteriums für 
In der Stadt Narew fand am 21. = 3 N N Mann der Angeklagten Hr. Joſeph Madrzykowski ſowie ihr Ceutuer per Stück, für Friſchlinge von 1 allgemein politiſche Zwecke; bewilligt wurden 3500 
n bus gl 0 mag Hier: md ei . — Pauline Guzik, Wr Me 1140 gr 8 V. Kategorie: 20 Stück Schafe, Widder, Ziegen, Böcke, Dam Thaler für das Conſulat in Paris. — Am Montag 
e Ue e 7 in den Proceß gezogen waren, wurden ebenfalls für ſchuldig des mel, ö i Normal⸗Gewi 3 B e iſſi + 
Juul, wie Krüge, Kelche, Schüſſeln u. f. w. wurden gefoflen.Iferbreipene des Weges durch e ba 5 aan — pſe mit dem wichte von 1 Zollcentuer per ar folgende ee, e Berathungen halten: 
Die Thäter find unbekannt. 4 N erkannt und verurtheilt erſterer zu zwei Monaten durch einmal] 20 Lämmer oder Kitzen mit dem Normalgewichte von J Zoll ie ommiſſion für 1 irchows⸗Antrag in der Lauen⸗ 
„ Das Wunder eines Kaſchmirſhawle wird auf der[wöchentliches Faſten verſchärften Gefängniffes, die zweite zu zwei Center per Stück. burgiſchen Sache, die Gemeindecommiſſion und die 
Pariſer Weltausſtellung paradiren. Derzeit iſt es in n zu Monaten ſchweren une Die Angeklagte nahm das Urs) 3. Die bereits veröffentlichten für die Beförderung der Aus, Budgetcommiſſion; letztere wird über die Etats des 
ſehen. Der Shawl it auf rothem Grund mit Arabesken von mielıpeil an, Hr. Madrzykowski und die Dienſtmagd Pauline Guzikſſtellungsgüter geftellten Bedingungen werden ihre llen Juhalte Cultusminiſteriums und des landwi i 
en wett un uſtmagt hrem vollen Juhalte und des landwirtbſchaftlichen Mi⸗ 
geſehener Pracht gearbeitet und mißt 5 5 gelegten gegen das Urtheil die Berufung ein. Die Staatsanwalt⸗ nach auch auf dieſe Transporte ausgedehnt. niſteriums berat 
und 1 Meire 5 Centimetres in der Breite. Dieſes Prachiſtück ſchaft, welche gegen Fr. Madrzyfewska ein Strafmaß von 1004“ — — riums berathen. 
war 10 Jahre lang auf dem Webſtuhle und urſprünglich vonſgem ſchweren Kerker beantragt hatte, legte ungefäumt die Beru. 4% 5 Bö 9 : Der Abgeordnete von Benda bringt folgenden An- 
der Känigin von ngen lange vor ber Sipoysrevolte und fung ei, 25 g 1 Handels⸗ Und rien N achrichten. trag zu einem neuen Geſezentwurf ein: Erſtens Pa⸗ 
er Belagerung von Lucknau beſtellt worden. Der Verleger der Lele wel ſchen Geſammtwerke Buchhändler“ — [Zur Pariſer Weltausſtellung. anze r i i 
E larchsele giſcher Fund). In der Nähe von Trivlie Zupang ti in Poſen erſucht im bereits publicirten Programm des bisher — . Gentral-Gomits Pa er u ber dhe ne 2 ge vom 21. Mai 1861 
in Syrien, in Nadir Sorape, haben die Herren Farwooth und|faft der Vollendung nahen Werkes alle die Briefe des berühm⸗ langt. ra egulirung wird aufgehoben: 
Pucinani bei ihren Nachgrabungen ein 83 Hane ausſen polniſchen Hiſtorikers beſitzen, um Ginfendung derſelben (in| Breslau sciih änn 3.2, Amtl Nolirungen. Preis für er. zweitens: die Regulirungskoſten werden von Staats⸗ 
der Zeit von eiwa 200 Jahren wor Chriſtus in vollkommen erhal Abſchrift) zu Behuf ihrer collectiven Veröffentlichung. Einer derſuen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen wegen übernommen. Motiv: Annahme des bezüglichen 
teuem Zuſtande entdeckt. Die Geräthſchaſten, die ſich daſelbſt vor Vollstrecker des Lelewel ſchen Teſtamentes Hr. Euſtachins Jar Si berg reſchen — 5 l. . W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 82, Geſetzentwurfs in der vorigen Seſſion 
fanden, find dieſelben, wie fie in Egypten gefunden wurden, aber nuszkiewiez (in Paris) gibt in der Berliner Buchhandlung |geidır 60 — 27. Roggen 54 56. Gerſte 36 —44. Hafer 27—31, Die Ge üchte, daß di 92 b . 
das Interreſſante bei dieſem Funde iſt, daß man auch Bücher fand, Behr ein großes Lexicon der polniſchen Sprache heraus, das feit| “rijen 86 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto). 275—30 4. r e, daß die auen urger Angelegenheit 
und zwar die 5 Bucher Moſis, die Palmen Davids und einel1845 in Arbeit jetzt im Manufeript vollendet, bereits bis zum Winterrübſen (ver 150 Bid. Brutto) 260— 292. — Sommerrübſen den Schluß der Landtags⸗Seſſion herbeiführen werde, 
1 2 or 974 ame e — — R zugleich in 4000 Exemplaren gedruckt iſt und mit l ſſind im Wachſen. 
er berühmteſten und gelehrteſten Juden. Alle dieſe r. Hülfe aller ſeit Linde erfchienenen befferen Bücher der Art ans d ö 
den an bie aſtatiſche Geſellſchoft nach London eingeſendet. gefertigt den Vermittler zwilden der Philologie und dem voii, Staateb. 1102. — Peelwill. Anlehen 1004. — bpare Det, fehlt an ee 28. Kr Ein 45 Ne 
Die im bekannten Hall berger'ſchen Verlag zu Stutt- ſchen Publicum abzugeben beftimmt ift, Nat.⸗Aul. 644. — Eredit-Leſe 743. — 1860er-Leſt 814. — 1BBder alter im nigreich Polen ordnet die 
gart erſcheinende Allgemeine Illuſtrirte Zeitung: Ueber Land Die in der Zbyszycer Pfarrkirche geſtohlene Monſtranz Loſe 50. — sg ger Silber⸗Anleh. 674. — Crebit⸗Metien 721 — Gründung von Gymnaſien und Normalſchulen für 
und Meer“ hat vom 4. October ihren achten Jahrgang unterſund der Kelch, worüber wir feinerzeit gemeldet, wurden, wie uns Wien 953. polniſche, ruſſiſche, griechiſch⸗ unirte und lithauiſche 
den gänſtigſten Auſpicien begonnen, die dem gediegenen Blatiſmitgetheilt wird, am 22. d. M in Neu⸗Sandez, in einem Canal“ Frankfurt, 27. Jan. överc. Metall. 585. Anleben vom Knaben, und von Mädchenſchulen ein. Es ſollen die 
erjten Ranges bei feiner typographiſchen und künſtleriſchen Aus- neben dem alten jüdiſchen Leichenhofe aufgefunden. Jahre 1859 698. — Wien 1111. — Bankactten 851. — (884er ruſſiſche und polniſche Geſchichte und S { 
ſtattung, der Reichhaltigkeit feines ausgewählten Inhalts, der Un.“ = Die Generalverſammlung der k. k. galiziſchen Landwirth⸗Loſe 733. — Nat.⸗Auleh. 624. — Cred.⸗Actien 169). — 1860er d P 17¹ f prache elehrt 
barteilichfeit der Redaction, zugleich dem niedrigen Abonnemente] ſchaftsgeſellſchaft wird ihre am 30. und 31. d. M. dann am 1. Loſe 81. -- 1864er Loſe 874. — 1864er Silber⸗Anlehen 675. — [werden. Der Religionsunterricht wird Weltgeiſtlichen 
— von ren Thaler 3 en Zah. gegen Bear. 3. 8 l im Lemberger Rathhaus⸗ 9 80 693. eee Beſondere Vorſchriften entrücken den 
einen und in einem außerordentlich zahlreichen er zu⸗ſaale abhalten. Vor der erſten Sitzung am 30. d. wird ein os ie Bank hat den Discont von 53 auf 5 Percent herabgeſetzt. Unter i 
nehmenden Leſerkreiſe Ausdruck finden. Die vorzüglichſten Kräfte lenner Gottesdienſt in der r. k. Rice um 10 Uhr V. M. tal Hamburg, 27. Jänner. . ＋ ® zes a. f 1 — er politiſchen Tendenzen und ſchügen die 
ſind für dasſelbe gewonnen, die erſten Dichter, Schriftſteller undſfiuden. 1860er Loſe 793. — American. fehlt. — Wien fehlt. ver chiedenen ationalitäten des Königreichs gegen die 
Künſtler fenden ihre Beiträge dem auch äußerlich in Papier, Druck“ Die „Politik“ bringt in ihrem Schlußartikel über die „Sün⸗ Paris, 27. Jänner. Schlußcourſe: Zperceutige Reute 68.55. früheren Uebergriffe des Polenthums. 
und xvlegrapbiſcher Wiedergabe der Gemälde und Zeichuungenſden der Bureaukratie“ eine Criminalgeſchichte aus Galizien, welche — 44perc. Reute 98.40. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Mobilier Madrid, 27. Jänner. Ju der Adreßcommiſſion 
allgemein befriedigenden Blatt. Der neu herausgegebene Jahr⸗Jeinen tiefen Eindruck in das Verhältniß der Bureaukralie zu der 517 — Lombard 420. — Defter. 1860er Loſe ſehlt. — Piemont. der Deputirtenkammer verlangte Caſauueva, daß eine 


Neeueſte Nachrichten. f 
Berlin, 27. Jänner, Nachm. Lövinfon iſt frel⸗ 
Bahn hat für die Beförderung der nach Parte zur Au stel Zeſprochen. Der Gerichtsbof führte aus, der > 


klagte habe die Pflichten eines Stadtveror 
gröblich verletzt: auch eine Vermögens beſchädigung 


(per 150 Pfund Brutto) 216—240. 
Berlin, 27. Jänner, Böhmiſche Weſtbahn 713. — Gal. 81]. 


Zeitvertreib. Die 5 Nummern enthalten allein ſchon 77 Illuſtra⸗ 
tionen von Fikentſcher, Hohemann, Löffler, König, Volmar, Dietz, 
Kriehuber, Katzler, Jenny ic. 

„Zu Haufe, Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung“ 
betitelt ſich eine neue Monatsſchrift, welche im rühmlichſt bekann⸗ 
ten Verlage der Ed. Hallberger' ſchen Buchhandlung (Stuttgart) 
erſcheinend ſich wohl bald in allen Familien einheimiſch gemacht 
haben wird. Das nus vorliegende erſte Heft beginnt einen ſpan⸗ 
nenden in die teranifche Wildniß führenden Roman von Capitän 
Mayne Reid, eine gemüthliche oberſteyeriſche Erzählung „die 
Kaiſerwand“ von Cornelius Born und bringt anziehende und 
belehrende Schilderungen von Nah und Fern mit 9 Illuſtrationen, 
hervorgegangen aus der trefflichen Hallberger'ſchen xylographiſchen 
Auſtalt, Rebus und humoriſtiſchen Bildern, wie fie jedes Heft 
zum Schluſſe verſpricht. Bei dem geringen Subſcriptionspreis 
von 3 Sgr. pr. Heft wird noch als Prämie ein großer Pracht⸗ 
Stahlſtich „die Wahrſagerin“ gemalt von C. Becker, geſtochen 


gang bringt in den inhaltsreichen 5 erſten Nummern wieder No-[ Bevölkerung gewähren ſoll. ie rzählung i 9 40. — FAR: 
vellen yon Paul Heyſe und Fanny Lewald, an 80 Artifellvecht pikan⸗ A ee aer de a — eine Gabin, „ —— 701. 3 Verwahrung zu Gunſten der weltlichen Macht des 
aus der Gegenwart und für das deutſche Volk, wie Feſtbeſchrei“ welcher wegen des Verdachtes der Banknotenfaälſchung in Unter⸗ 50786. -- Ah pere. Met. 284. — Nat.⸗Anl. 59%. — Silber⸗An⸗ Papſtes in die Adreſſe aufgenommen werde. Dieſet 
3 Se an ie 6 1755 mi 20 1 el den Anſtrengungen, welche feinelleben 59%. — Wien fehlt. Antrag wurde vom Staatsminiſter angenommen. f 
urhiſtoriſches sc. Die „Notizblätter“ verzeichnen alles, was Literatur, Glaubensgenoſſen für feine Befreiung gemacht, von der Charak— London, 27. Jänner. Schluß⸗Conſols 87. — Lomb. . ü 
Kunſt und Wiſſenſchaft in Deutſch⸗ und Ausland angeht, Erfin⸗ſterfeſtigkeit des Unterſuchungsrichters, Beige allen Beſtechungs⸗ Actien 163. = ehe 612. fehl. — Zürtifhe Gonfels für —— l. 555 gi arena nun 
dungen, Greigniffe sc. des Tages, ein Tagebuch orientirt am Him- Verſuchen und ſelbſt der Fürſprache feines ehemaligen Lebeusret⸗ 393. — Angl. Aufl. J. — Amer. fehlt. 118 2 5 x 
wel und in der Haus: und Bolfewirthicaft, der Humor wirkt in|ters unzugänglich geblieben it, von der weitverbreiteten und my Liverpool, 27. Jänner. (Baumwollenmarft.) Umſat 6.000, Der „Politiea“ zufolge ſeien chileniſche Schiffe 
Text und Bild, Rärkſel, Schade und Roſſelſpung ſorgen für fertöſen Macht der Juden, welchen es endlich gelungen, den Ballen. — Upland fehlt. — Fair Dholl. 163. — Mirdl. Fair Dholl. bei Valencia erſchienen, welche ſpaniſche Küftenfahrer 
ed 885 zu u daß > Bin Unter⸗ a — gi Dholl. 143. — Bengal 124. — Domra 163. — verfolgten. Die „Politiea“ verſichert, es ſeien dies 
et avaneiren ließen. enn die Erzaͤhlung, nachdem Pernam 204. 1 ileni 3 
ſie von dem bewirkten Avancement des unzugänglichen Unterſu⸗ Wadowice. [Marklbericht.] Durchſchnittepreiſe in oͤſtt. a ein Corſaren, ſondern Seeräuber, welche 
chungsrichters berichtet, die gelungene Befreiung des Rabbiners Währ. für die Zeit vom 16. bis 31. Jänner: Ein Metzen Wei⸗ ie chileniſche Flagge führen. . 
a ee erg 22 1 00 „ein a 2 77 dc ſen 3.80 — Run 2.80 — Gerſte 1.— — Ne — Erb⸗ a Landtagsberichte. 5 
“, fo hätte, bemerkt die „Lemb. Ztg.“, der Erzähler dochſſen —.— — Bohnen — — — Heide —.— — Hirſe —.— — e . Jänner. = i . 
bedenken ſollen, welchen ſchweren Vorwurf er auf dieſen Brams|Kufurng —— — Erdäpfel 1. — Mais —— — Kleeſaamen 2.7 no — A —— ma — = 
ten ſchleudere, und dieſe Leichtſertigkeit, welche den guten Ruf, —.— — Ein Zentner Heu 1.30 — Klee —.— — Stroh —.80 EU . — commiſſ 8 1 1 
das hoͤchſte Gut eines Richters, einer effectvollen Pointe opfert, Wolle — — — Eine Klafter hartes Holz 7.40 — weiches 4.15 — wählten ſind: Deak, ‚Eötvös, Andraſſy, Klauzal, 
3 da. e a — E bei 1 Ein Pfd. Rindfleiſch 10 kr. — Eine Maß Butter 1.20 — Aqua- Anton een a Szentkiralyi, Melchior Lonyay, Ve⸗ 
e ı näher ſtehenden Kreiſen leicht erkennbar iſt. er mitſvit 90 kr. ered artal mſi i 7 
den beſtehenden Strafgeſetzen bekannt iſt, kann über eine ſolche Zabno, 13. Jänner. Die heutigen Marktpreiſe waren in ker k Soros a in 1 
Juſinuation freilich nur lächeln; denn er weiß es, daß die Ablaſ⸗ſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.8? — Korn 284 — Cs 815 8 Gb 4 5 *. — 
lung von einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung nicht in den Händen Gerſte 1.53 — Hafer 1.34 — Erbſen — — — Bohnen —.—. ernovie 8 ve zy, Hollan, Joannovich, Szall, 
ar Sienna er, ſondern daß dieſe nur nach Anhörung Hirſe — — — Buchweizen .— — Kukuruß —.— — Erdäpfel Baron Friedrich Podmanitzky, Varady, Graf Ladis⸗ 
de . welle von dem Gerichtehofe beſchloſſen werden —.—. — Cine Klafter hartes Holz —.—, weiches —.—.— Gin/laus Cſaky, Koloman Kando, Emrich Jvanka, Paul 
e \ kann. Die Ablaſſung der Unterſuchung gegen den Rabbiner be⸗ Zentner Futterklee —.—. — | Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner Kubicza Emerich Feſt und Moriz Jokai Er 
von M. Schwindt, geliefert. m ruhte auf ganz einfachen und gefeglichen Gründen, indem es we⸗ Stroh 1.50. ; A { 28 ih y 
Mit dem 1. October v. J. bat ſich die ſeit 14 Jahren beilder dem erften von dem Verfaſſer ſelbſt als unzugänglich geſchil“ Saybuſch, 25. Jänner. Auf dem geſtrigen Markte ftellten ſich Igram, 28. Jänner. In der heute unter dem 
Hallberger in Stuttgart erſcheinende Monatsſchrift die derten, noch dem zweiten Unterſuchungsrichter gelungen war, ſolche die Durchſchuittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen Vorſitze des Vicepräſidenten Dr. Suhaj abgehaltenen 
„Illuſtrirte Welt“, um der Gegenwart reichlichete Rechnung] Verdachtsgründe gegen den Rabbiner zu couſtatiren, welde zur 3.50 — Korn 3.10 — Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Hirse Landtagsſitzung haben für den Adreßentwurf des Co⸗ 
tagen zu können, in eine Wochenſchrift umgewandelt, die in ihren Einleitung der Specialunterſuchung genügt hätten. 4.90 — Erbſen 5.— — Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes mités (der Majorität) 140 Landtagsmitglied 
rften 8 Nummern zahlreiche intereſſante Artikel hiſtoriſchen, na. à Herr Supinski, Buchhalter an der Lemberger Spar- Holz 4.50, weiches 3.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.60 — f dee, n En 
turwiſſenſchaftlichen, biograpbifhen, zeitgeſchichtlichen, volfswirthsicafle, der wie erwähnt gegenwärtig bei Gräffe in Berlin zur Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh 1.10 fl. öſterr. Währ. ſtimmtz 7 ſtimmten dagegen, 46 enthielten ſich 
ſchafilichen x, Juhalts von Ring, Raſch, Zoller, Silber Augencur weilt, hielt fi vor der Abreiſe einige Tage in Pofenı Oswieecim, 18. Jänner, Die heutigen Marktpreiſe waren Abſtimmung. Der erwähnte Adreßentwurf wird ſonach 
4 9 ENT. 75 18 An 15 und wurde dort, wie „Gazeta narodowa“ einem Privatſchrei⸗ (in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3 50 — Roggen 2.75 als Grundlage für die morgen beginnende Specials 
8 on „ „Eb! „W. 3, ben entnimmt, ſehr gut empfangen. Dr. Matecki gab ihm zu — Gerſte 1.70 — Hafer 1.35 — Erbſen 5.50 — Bohnen 4.20 debatte dienen 
Katzler, Humoriſtiſches, Schachaufgaben, Röſſelſprünge, Rebus, Ehren ein großes Diener, zu welchem die erſten Celebritäten der Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.75 — Kukuru 3.25 — Erdäpfel - :... . 8 
Ratbſel bringt. Der novelliſtiſche Theil euhalt eine neue Er- Wiſſenſchaft geladen waren; Dr. Libelt brachte einen Toaſl—.60. — Eine Klafter hartes Holz 7.20 weiches 5.20 — Fut Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Kühlung des vielgewanderten Gerſtäcker und einen ſittlichenſaus, der alle bis zu Thränen rührte. Auch der Feuilletoniſt desſterklee ein Zentner 1.40 — Heu 1.40 — Strob 1.10. = - 
m: 3 ra 11 1 be et en 9 3 ihm lade F re 1 Herrn . 23, a Die heutigen 8 Nr Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
illige emen rſte den zahlreichen Leſerkreis St ür einen der vorzüglichſten polniſchen riftſteller ersJin öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.95 — Roggen 2.75 — S „ i : 
begt bei der neuen, einen glänzenden Forlſchritt der deutſchenſklärt. In dieſem Artikel iſt ee Aare U ent- Gerſte 2.123 Mr Hafer 117 — Eebſen 3.50 — Bohnen . vom 10. September 1865 angefangen bis Super 
deuchtrucherkunſt bekundenden typograptiſchen Austattung und halten »Supinski's Werk, deſſen 3. Band uns vorliegt, berührt Hirſe — — Buchweizen —.— — Kukurußz —.— — Erdäpfel 1 Abgang 
1 anerkannten Gediegenbeit des Blattes noch erweitern, zumal den bei uns beinahe brachliegenden Gegenſtand, nämlich die pol, —.80. — 1 Klfter hartes Holz 7.—. — weiches 5.15. — Futter- von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, J u. 20 N. Nachm. — 
en Abonnenten zudem gratis ein großer prachtvoller Stahlſlich uiſche Oekonomie: deßhalb würde man auch ſelbſt mit der Laternelklee —. Der Zentner Heu —. — Ein Zentner Stroh —.— nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
„die Herbſifreude“ nach Pixis geboten wird. (Sämmtliche des Diogenes nirgendwo in einem Privathauſe deſſen Werk: „Die. Lemberg, 26. Jänner. Holländer Bucaten 4.92 Geld, 4.98 idea 1 Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
hier angezeigte Verlagsartikel find vorräthig bei F. Baum- polniſche Schule der focialen Landwiriſchaft“ finden“. Waare. — Kaiſerliche Dufaten 494 Geld, 5.— W. — Nuſſi. 5 hr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minuten 
gardten in Krakau). * Der Lundtagsabgeordnete Herr Pfarrer Ludwig Ruczkaſſcher halber Imperial 8.55 G., 8.65 W. — Ruſſ. Silber- Rus Abende; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
I ꝶ:ĩ warnt in der „Gaz. nar.“ das Publicum vor Betrügern, welcheſbel ein Stück 1.60 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſvon Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten ſich für aus Sibirien heimgekehrte Gefangene ausgeben und uns| Stück 1.35 G., 1.37 W. — Preußiſcher Coutant-Thaler ein Stück nuten Abends. \ 
deal * Und Provinzial 5 Nachrichten. echte, mit der gefälſchten Unterſchrift des P. Ruezka verſehene 1.55 G., 1.57 W — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Krakau, den 29. Jänner. Zeugniſſe vorweiſen, um dadurch um fo leichter Geldunterſtützun⸗ 66.12 G., 66.68 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. von ü e Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh; 
»Am 27. d. gab der Herr k. k. Hofrath und Chef der k. k. gen zu erſchwindeln. 60 54 G., 70.12 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen obnt 10 Min. Morgens. 
Statthalterei-Commiſſion Mitter v. Merkl ein glänzendes Ball) “ Der Ausſchuß des gegenſeitigen Unterſtützungsvereins an Conp. 67.82 G., 68.45. — National⸗Aulehen ohne Coup. 66 58 Ankunft N 
eſt, zu welchem über 120 Einladungen ergangen waren. — Das der Lemberger Hochſchule hat ſich bereits conſtituirt. Die 67.17 W — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 167.7]in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
eſt geziert durch die Anweſenheit der höͤchſten geistlichen und Wahlen fanden am 20. d. fatt. Die Berfanmlung der Hörer. 169.83 M. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
weltlichen Würdenträger, der h. Generalität und eines reichen war nicht ſehr zahlreich aber 3 Zum — — wurde] Lemberg, 27. Jänner. [L. .] Vom geſtrigen Getreidemarkte Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
Tanzes ſchöner Damen, dauerte in ungeſchwächt heiterer und Hr. Xaver Brzezowski, Hörer der ie zum Vicevräſes notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
animirter Stimmung bis zum frühen Morgen. Bol:slaus 1 yo 2” a gewählt, 4.89 — Korn (16 Pf.) 3.47 — Gerſte (70 Pf.) 2.54 — Hafer Abends; — von Lemberg 6 uhr 14 Min. Früh, d uh 
dens. Die gestrige Mepriſe der Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung hatte . K ee 15 Pfund) 1.52 — Haiden 3.70 — Erbſen 4.20. — Erdäpfel 51 Min Nachm. — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min, Abend e.— 
türſelben Erfolg und Beifall, wie Freitag, die anziehende Novi⸗ fte 7 2 ſertptlonsbelf Aattfinden. Di AR 0 5 1.47. — 1 Cent. Heu —.90 — Schabſtroh 81 kr. — Futterſtroh. Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
8 Malleville am Abend — „Zwel Witwen“ — her 37 E a ei ni 8 Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 40 kr. — Kieferholz in nuten Abende. 
i en ae 3 5 f e Sr i i iöverä —— ee EEESPENESEFESESEHEBEE, 
Te bud ut ee Ger, 4 Die populären Borlefungen für Handwerker in Lemberg Am 22. und . A a K. k. Theater in Krakau. Heute: „Der Konigeliente⸗ 
nant“ von Gutzkow mit Herrn v. Karger als Gaſt. 


e „Familie Benoiton“ bringt, und Frl. Hofmann zwei D 1 5 N 
Rellerinen, bie mit den nn . 7 110 E253 om s k Jun. begannen am 28. d. und werden bis Oſtern jeden Sonn, und nichts zu Markte gebracht. 


* u * 


i 17 Ar. 11 kr. w. a. przyznanych, egzekueyjna sprze- 


Amtsblatt. 


3.1661. Kundmachung. 


Das Erloͤſchen der Rinderpeft in Fulszty, Starosole | 
Bezirkes, ſowie der Ausbruch dieſer Seuche in Pukienieze Kreisorte Sambor ſtattfinden. 
und Machlince, Stryjer Bezirkes wird zur allgemeinen 


„Kenntniß gebracht. ö 
2 Von der k, k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


— ’ Krakau, am 20. Jänner 1866. 


3 ble | 


Ai nn. 


Kundmachung. 


mit dem Erlaſſe vom 4. Dezember 1865 3. 7055/praes 
daß aus den Siitereffen des zur Gründung ei 


nes Zwangsarbeitshauſes für den Sandezer Kreis geſam ⸗ 


melten Fourseapitals pet 8310 fl. in Grundentlaſtungs 


„Denngationen Haudſtipendien zu 100 fl. vom Schuljahre bezügliche Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage moga byée wniesione do e. k. Prezydyum Namiestnic- 


18658 angefangen proviſoriſch errichtet werden. 


ur Beſetzunge dieſer Stipendien wird hiemit der Con- terei-Präſidium eingebracht werden können. 


eurs bis Ende März 1866 ausgeſchrieben. 
Dieſe Stipendien ſind für arme aus 


Kreiſe mit Ausname der Bezirke Gorlice und Bieecs ge 
bürtige Studirende der landwirthſchaftlichen, dann Mittel 
und Hochſchulen beſtimmt. Der Stiper dieubezug dauert 


bis zur Abſelvirung der Studien. 


Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendienbe 


zuges find folgende: 


Sandezer Kreiſe (in deſſen früherer Abgränzung) ge 

090,18 bürtig ft. 

b) daß er wirklich eine 

Ce diums) bedürfe, und | 

c) daß er ats öffentlicher Schüler eine der obbezeich 
naelen Lehranſtalten frequentirt, endlich 


d) hat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien, jo wie 


durch Fleiß und Moralität dieſer Wohlthat wür 
n dig macht. 


Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Verleihungs⸗ 
Geſuche bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion in Krakau 


zu überreichen: 
Veo der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. Jänner 1866. 


1 12 


eee. 


8. 140 Edi e t. 


8. 
Eon tung, dieſes Edietes 


17 


3 ale bunden jei 
de Antwort zu geben verbunden ſein wird. 
N - PR am 26. Jaͤnner 1866. 


in 


„Ounch das ke k. Bezirksamt als Gericht ind Neumarkt Bielski Stanistaw i Julinsz 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf 
Grund der, Seitens des k. k. Krakauer Landesgerichtes als 


Wechſelgericktes unter dem 6. November d. J. Nr. 21021 


bewilligten exeeutiven Veräußerung der, den Hr. Eheleuten 
Eleutor und Antonia Krobickie gehörigen 200 Klafter 
weichen Brennholzes, wegen der dem Hrn. Fiſchel Goldberg 


aus Krakau ſchuldigen Wechſelſumme von 960 fl. ö. W. 
. N. G. um deren Vollzug das k. k. Neu⸗Sandezer Kreis⸗ 
Gericht angegangen, dasſelbe die Zuſchrift vom 6. v. M. 
Nr. 21021 mittelſt der Note vom 22. v. M. Nr. 7375 
anher zur Amtshandlung abgetreten hat, zur exeeutiven 
Veräußerung dieſes Brennholzes die Tagfahrten auf den 
230 Februar und 23. März 1866, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags auf dem Gute Harklowa hierſeitigen 


Bezirkes im Walde Bor genannt, beſtimmt worden find. 


Die ſe. Veräußerung erfolgt unter folgenden Bedin⸗ 


gungen : 1 5 
1. Dieſes Holz wird entweder im Ganzen auf einmal, 1 


oder in einzelnen Klaftern, 
2. nur um bagres Geld veräußert werden, welches ſo⸗ 
gleich an die Veräußerungs⸗Commiſſion zus erlegen iſtz 
3. zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth einer 
einzelnen Klafter mit 3 fl. 20 kr. ö. W. angenommen; 
4. nach erlegtem Kaufſchillinge wird die erkaufte Holz ⸗ 
gquantität dem Meiſtbieter ſogleich übergeben werden. 
5. Bei der zweiten Veräußerungd + Tagfahrt wird das 
Holz auch unter dem erhobenen Schätzungswerthe, d. i. 
um jeden angebotenen Preis hintangegeben werden, 
517245 g K. k. Bezirksamt. 
Neumarkt, 10. Dezember 1865. 


2 Edykt. (98. 2-3) 

C k, Urzad powiatowy jako Sad w Radlowie podaje 
niniejsz&m do powszechnej wiadomosei, Ze na wezwanie 
e k. Sadu krajowego W Krakowie 2 dnia 28 sierpnia 1865 
do J. 15777 przedsiewzieta bedzie ku zaspokojeniu 
pretensyi Pauliny Tomaniewiez w kwocie 284 zir. 55 kr. 
W. a. 2 procentami 6% od dnia I ezerwea 1868 liezyé 
sie majacemi i kosztöw w ilosciach 7 At. 82 kr., 4 Ar. 
33 kr, 6 zir.. 70 kr., 83 Ar. 69 kr. 8 Ar. 38 kr. 


dab w drodze publieznej lieytacyi realnosei wloscian-| 
skiej Wojeiecha Zwierza wlasnej, pod J. kons. 38 
w Przyborowiu polozonéj, na 600 zir. W. a. w dniu 
1 'sierpnia 1865 r. oszacowanéj, w zabudowaniu teg63 
c. k. Urzedu powiatowego w trzech terminach, f. j. 
w dniu 14 i 28 lutego, tudziez 14 marca 1866 w.go- 
dzinach przedpoludniowyeh, i ze na pierwszych dwöch 
terminach realnosd ta nizéj wartosei szacunkowéj sprze- 
dana nie bedzie. 8 

— Le. k. Sadu powiatowego. 

Hadlew, dnia, 31 grudnia 1863. 


(401. 2.3) 


(103. 13) 
Das h. k. k. Statthalterei⸗Präfidium in Lemberg hat 


dem Sandezer gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. 


Unterftügung (eines Stipen- 


(105. 1.3) 


Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte werden 
alle, wehe, n angeblich verloren gegangenen, vom Hrn. 
Albert Mendelsburg auf den Namen des Hrn. Jakob 
nderski ausgeſtellten. Depoſitenſchein ddto. 24. Auguſt 

1865 über ein ganzes Lotterjeanlehenslos vom Jahrr 18600 Augustynowiez Feliks, 
B r. 9609, Nr. 7 in Händen haben, aufgefordert, dieſen Augustynowiez Seweryn 
e e Einem Jahre vom Tage der dritten Bal Antom 

alt | in die Krakauer Zeitung an Bal Franciszek 
gerechnet, ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe für Balieki Ludwik 

n j eee darauf Niemandem Baranski Michal 

4 


004. 153 


3.428. Kundmachung. (93. 3) Obwieszezenie. 


Im Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Sambo⸗ 


hiemit ausgeſchrießen. 3 sont 5 : 
r Dieſelbe wird Donnerſtag, den 8. Februar l. J. im Lodomeryi wraz z wielkiem ksiestwem Krakowskiém 


Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt des Samborze we ezwartek 8 lutego r. b. 


nikiem rzadowym. 
| Od Prezydyura e. k. Namiestnietwa. 
Kundmachung. | 


Lwöw, dnia 13 styeznia 1866. 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei ⸗ 


Amtsblattes kundgemacht. 
| Vom k. f.. Statthalterei-Präfidium. 
| Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Obwieszezenie. 


a 


‚.W eiele wyborezem wiekszych posiadlosei w obwo- 
rer Kreiſe wird die Wahl eines Landtags Abgeordneten dzie Samborskim rozpisuje sie niniejszem wybör je- 
dnego posla do sejmu krajowego krölestwa Galieyi i 


Ten wybör odbedzie sie w mieseie obwodowem 


Dotyezaca lista wyboreöw oglasza sie zarazem dzien- 


Z powodu röwnoczesnie rozpisanego wyboru. je- 
nes Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen dnego posla w ciele wyborezem wiekszych posiadkoseiſdie ! 
Grundbeſitzes im Kreiſe Sambor wird hiermit die bezüg⸗obwodu Samborskiego, oglaszu sie niniejszem stöso-Mnica“ franco zu richten, und ſich über die abgelegten 
liche Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der Landtags- wnie do 3 22 ordynacyi wyborezéj dotyezgea lista wy- Studien, die genaue Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Wahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß dies- borehw 2 tem oznajmieniem, ze odnosne reklamaeye| Sprache, die Befähigung zur Führung des Handels⸗Rech⸗ 


Concurs⸗Kundmachung. (32.3) 


In der Waſſerheilanſtalt 
SZ CZ AWrnnie a 
iſt die Stelle eines 
Verwalters 
mit einer jährlichen Beſtallung von 480 fl. 8. W., freier 
Wohnung, Heizung und dem Rechte aus den Zuflüſſen der 
Heilungstaxen 2% zu beziehen, mit der Verpflichtung ei⸗ 
nes Cautionserlages pr. 600 fl. 5. W., in Erledigung 
gekommen, wozu hiermit der Concurs bis Ende Februar 
l. J. ausgeſchrieben wird. 7 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Anträge an 
die „Direction der Waſſerheilanſtalt in Szcza- 


nungsweſens und der Correſpondenz, ſowie über die tadel⸗ 


dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthal- (wa w- przeciagu dni 14 liezae od dnia tego ob- loſe Aufführung in den Stellen, die fie bisher eingenom- 


wieszezenia. 
Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan- 
nie beda ‚uwzglednione. 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen, zur 


haft zu machen. naczelnikowi obwodowemu odnosne pelnomocnictwo. 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden 


Legitimationskarten an den Vorſteher des gedachten Kreiſesſlymaeyjne do naczelnika obwodowego w Samborze. 
zu wenden. 
Den Wahlberechtigten, die im Kreiſe ihren ſtabilenſdzie otrzymaja karty legitymaeyjne wprost 2 urzedu. 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationckarten unmittelbar Z Prezydyum e. k. Namiestnictwa. 
von Amtswegen zugeſendet werden. Lwöw, dnia 15 styeznia 1866. 
Vom k, k. Statthalterei ⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Kreis 
Obwöd Sambor. 


Wäübhlerlifte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Befiger landtäflicher Güter. 


NX A 2 
posiadaczy dôbr tabularnych uprawnionych do wyboru poslöw w ciele wyborezem posiadaezy wiekszych 
majetnosci. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Reklamacye po uplywie tego terminu wWniesione 


Wieloletni wspölwlascieiele dôbr tabularnych do 
Wahl berechtigenden Gutes haben den, von ihnen zur Wahl wyboru uprawniajacych maja w tym celu wydanıa karty 
Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreis- legitymacyjnéj wymienic naczelnikowi obwodu osobe, 
Vorſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte nam przez nich do wyboru umocowana i przedlozyé temuz 


Larazem wzywa sie uprawnionych do wyboröw, nie 
) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er aus dem Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung ber mieszkajacych w kraju, aeby sie zglosili o karty legi- 


Uprawmeni do wyboru mieszkajaey stale w obwo- 


men, gehörig auszuweisen. 


Für Pflanzenfreunde 


liegen, Haupt » Katalog Nr. 29 und Supplement Nr. 33, 
zuſammen über 150 Seiten, zur Verſendung bereit. 

Caladien, Herneriaceen & Liliaceen laſſen 
mit Vortheil nur noch bis Februar im ruhenden Zuſtande 
pr. Poſt ſich verſenden; geneigte Aufträge hierauf erbitte 
daher ſofort. 

Planitz bei Zwickau, letzte Poſt Cainsdorf. 
(51. 3) II. Geitner. 


— — 
Wiener Börse -Berich 


vom 27. Jänner. 5 
Of fentliche Schuld. 


Geld Maart 


Vor: und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 1 8 na A. Des Saales. ur 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes ih + 20 5 Alec Ane uch für 100 fl. 59.18 59.25 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj | Imie i nazwisko Nazwa tabularnéj mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66 75 60 85 
wyborey posiadtosci wyborey posiadlosci amtlich 5% fü 100 P. Bo e 6310 
ute 70 ber . 1 
Woszezaüce Komorowski Piotr, hrabia Bilnika i Siekierezyce N 18d Wecde fene 5. 9 1000 fur 100 ni 14915 10 35 
Szeptyce Koszowski Staniskaw Banowice „ 1854 fär 100 fl. 77 50 78.— 
Blozew görny Krynicki Marceli Kryniea ei 1860 für 100 fl. 2275 92 90 
Tuliglowy Kossowiez Florentyna Uherce wieniawskie Urämieuſcheine vom Jahre 1864 — 125 9 7770 27.90 
Wykoty Lanckoronski Kazimierz, hr. |Komarno Como Reutenſcheiue zu 42 L. ans Eh) 40 10 30 
Radlowice Lindenbaum Dawid i Samueli|Popiele * une 
P B. Ber Sronfänder, 
Dobromilski zakon Bazylianow |Bukowa Schulim Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Bazylianow zakon w Lawrowie Lawrow i Wysocko Madejski Wojciech i Antonina Rolow i Bojary ezese ren Nieder⸗Oſter zu 5% für OR... . 82.— 83.— 
8 wyzne Majewski Jozef Maksyiaowice : von Mähren zu 5% für 100 fl. ts 80.50. 81.50 
Een von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Bielanski Karol Turze Mangold Marya Horozana von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 88 
Rycheice Morawski Konstanty Pohorce von Tirol zu 5%½ eee 3 
Borkowska Marya i Niezabi- Niezabitowski Wlodzimierz _ |Uherce niezabitowskie von Kärut, Krain u. Käſt. zu 5% für 100 f. 4 — 88. 
towska Kazimira Biskowice Niedzwiedzki Aleks. i Sylwia |Wankowice nn au e A00.R, g 70.— 71,50 
Brückmann-Ludwik Manasterzee Pawlikowski Konstanty Brzesciany Dun 93 Wan ein one für 100 R. „ 0 -.. 08:26, 68.90 
na s \ 2 von Croatien und Slavonien zu 5% für 100.R. 70.25 7125 
Brückmann Katarzyna Rajniez Podlewski Aleksander Kawsko czesd vou Galizien zu 5% für 100 fl. 67.75 68 25 
Dalılke Honorata i Bucki Pawel Bilina i Baka Rychlicki Franciszek Baka von Siebenbürgen zu 5% für 100 f. 6390 6410 
Dolanski Ludwik Rakowa Sadecki Franeiszek Uherce zaplatynskie ven Bukewing zu 274 ji? Pi Rn un ii 66.50 67.— 
Drohobycka Tac. paraſia Dobrowlany Sozanska Anna Blazöw der Nationalbank . 5 \ 70 ii AR 756.— 757 
Dunin Jan, hrabia Gleboka Sokolowska Zuzanna Baranezyce der Credit- Anſtalt zu 200 fl. ör. W. . 15160 151 80 
Duniewiez Edward Nowoszyce Sozanski Celestyn Kornalowice der Bere, Nero Srffil, zu 500 fl. ö. W. 58 1.— 583 - 
Dybov:skiZygmuntiChrystyanna|Sokolikii Skarzynska Aniela Suszyca wielka 91 Seele eee e 280 au 1582. 1584, 
Dylewski Maryan Rolow i Bojaryezese |Stankiewiez Stefan Rogo2no re Wr.a ee 172.60 172.80 
Filipowski Boguslaw Chlopezyee Steinkühl Maksymilian Woleza dölna der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven. und Ceulr.⸗ tal. 5 
Fredro Aleksander, hrabia Bienkowa wisznia Strzelecki Jan, Alojzy, Wojeiech, Eisenbahn zu 200 f. öſtr. W. ober 500 Fr.. . 170.— 176.50 
Fredro Jan Aleksander, hrabia Rudki Wilhelmina i Sabina. Komarniki 1 5 Fal e e Se „„ 140.50 121 — 
Fredro Marya, hrabina Dubaniowice Szezepanski Tadeusz Czajkowice 4 be mberg⸗Ezernowige Eiſenb.⸗Geſ 1 ir 167.50 107.78 
Goslet Franciszek Turka Szezepanska Melania i Aleks. Laszki zawiqzane 5. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 359 Gin, 81.— 82.— 
Gross Eligia Koniuszki Szybinski Ferdynand Manasterzee der priv. bahmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 8. W. 150.— 150.50 
Guzkowska Wanda Koniöw Szumlanska Felieya Wiskowice un 2 17 200 f. 68, 8 140 f 7705 65 . 1— 111.50 
an Komarnicki Urok 2 Lopuszna Tarnowski Stanislaw, hrabia Starawies i Wacowice der 1175 Donau Dampfſchiſahrts⸗ Gesel A fare Ar 
Jedrzejewiez Kazimierz Czaple Tarnowski Wladyslaw, hrabıa |Lipowiee i Wröblowice / ERRSang: 130 — 
Katynski Stan:slaw Grodowice Tehörznicka Helena Wojutyeze des öfter, Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. EM, . , 218 — 220. — 
Kawecki. Wiktor Beniowa Tehörznicki Kazimierz Lutowisko der Sr Rule e ee zu j 
Kabathı Mauryey Sanoezany Tehörznicki: Feliks Pianowice der Oſen⸗ Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. * er 2 
Klaermann Samuel Uniatycze Wojezynska Kaliksta Chliple Bfandbrriere 3 ; 
Krasicki Michal, hrabia Laszki murowane Zurakowski August Horbacze der Nattenalbauf 10jährig zu 5ͥ für 100 fl. 104.— 104.50 
pet: 8 auf C.⸗M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 40 92 60 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Lemberg, am 13. Jänner 1866. auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 88.— 888 20 
Galiz. Credit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 u.. 6.— 66.50 
L. 4679. Edykt. (91. Be der k. k. priv. ö ſterr. Pfandleih-Geſellſchaft, nah f 0 e 
Przez e. k. Urzad. powiatowy jako mstaneyg per- A Rü ur 15 Nr. Fri G IV Deuau-Dampſſch⸗Geſtſchaſi Ren. CW. 1 00 2 
traktaeyjna podaje sie 17 wiadomosei, ze Bartlomiéj Hmm MN.) EIERN, e AMT 18.10) a ee 108.50 109 50 
Ceneculak, 2 pod nr d. w Starémbystréem w dzien f n 1 f. CM. 47.25 47 75 
5 wrzesnia 1864 ze zostawieniem kodyeylarnego osta- Caſſt uſcheine u Din 12 . öſtr. W. 22.75 23.25 
tniej woli rozporzadzenia, pomarl, moca ktörego takze werden im den Kategorien zu Salm . 0 . e = 50 5 
swego syna Melehiora Cenculak i swego wnuka Woj-| fl. 100 500 — 1000 Palffy zu 40 fl. „ 22.50 23.— 
ciecha Cenculaka, syna przedumarlego Jana Cencu-| bei 10 Tagen Kündigung mit 5, Percent Verzinſung, Sarg neis zu pi 4. 24.50 25.50 
lakn zu spadkobieree - wyznaczyl. Poniewak obeeny| , 30 „ 3 „ 5%/ é — 1 Winder Ak 20 4 * = 23.50 
pobyt tego Melehiora i Wojeiecha nieznajomy jest, täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage ausgege- Waldſtein 1 20 fl. „ ER 7 51 255 
\wzywaja sie moca tego edyktu ei spadkobierey, abyſben und bei Etlägen bis 12 Uhr Mittags vom Erlags. Keglevich e e , ee 
przed uplywem jednego roku od dnia deisjejszego Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mittags vom nächſten K. . Hofſpitalfond Bechtel = Wäbr. . 12.— 12,50 
wiym Sadzie zglosili sie i zgloszenie do objecıa tego Werktage ausgeſtellt und verzinſet. . br 
spadku zloyli, albowiem w przeeiwnym razie to spad-] Die Scheine bringen dem Privaten den Vortheil einer“ Augsturg, für 100 fl. ſuddentſcher Wihr. 6% 6778 88 — 
kowanie 2 spadkobiercami zgloszonemi sie i 2 zastepeg ficheren zinstragenden Anlage ſeines oft unbenützt ruhen Frankfurt a. M. für 400 fl ſüddent. Währ. 63% 87 80 88 10 
nieobeenych ukonezone bedzie. den Geldes — dem Kaufmanne und Induſtriellen eine ſtets Hamburg. ri 90 70 I N) nm res 22860, 78 60 
Nowy Targ, dnia 19 grudnia 1865. gebotene kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 8) n le 100 Sins 9 e 805 me ans 
Meteorologiſche Beobachtungen 2 3 Cours ue 
7 1 een rin Snake MER j Aenderung der urchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
x Ben nach F Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz: Dutaten fakten et Ri ke fl. kr. 
Ei 2 N 7 ee eat des Windes der Atmosphäre in der Luft . herr vollw. Dukaten. — _ __ 4 28 4 17 
U LAN ern A a Sn = 
28 20 332“ 55 40 f 7% 5 ui „ beiter je 20 Brandlüde. .. . 8 4 — — 8 44 8 45 
I 31 64 0,6 | 100 1 3 1 | Nebel | 0x0) +46 Ruſſiſche Imperiale — D —— 8 94 8 87 
29 6 30 39 ＋ 0.4 100 * 2888 heiler mit Wolken Reif i Silber eu mo — — — — 104 40 104 50 


— = 


